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zeichnen . Auch in den USA . sieht man . daß zwar die Kämme

in Nordafrika noch nicht abgeschlossen sind . da « aber die

Briten jedenfalls s ch w e r e V e r l u ste e i n st e ck. e n m u ß -

ten und von ihren Zielen bisher noch kein einziges er -
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wie Verstaatlichung der Munitionsfabriken , der

äußern unsympathisch sind .
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weitere,Vorgehen der nachfolgenden Division ermöglichte .
Weitere Panzer haben in hartnäckigem Kamvi Feind -

kräfte zerschlagen und unter Ausnutzung des Erfolges eine
stark verteidigte gröbere Ortschaft genommene . Teile der¬

selben Panzerdivision unterstützten einen Jnfanterieangriff
gegen einen Waldrand , der ebenfalls in deutsche Hand kam .
Die Bolschewisten unternahmen zur Entlastung mehrere
Vorstöbe in diesem Gebiet mit jeweils 2 — 3, Kompanien . die

jedoch alle für die Gegner verlustreich zuruckgewiesen werden
konnten . Auch in anderen Kampfabschnitten versuchte der

Feind durch weitere verzweifelte Gegenangrine das Vor¬

dringen der deutschen Truppen aufzuhalten . So griff er an

einer Stelle am 2 . 12 . , unterstützt von Panzern und leb¬

haftem Artilleriefeuer , im Laufe des Tages nebenmal an .
All « Angriffe wurden unter schwersten Verluiten tut die

Bolschewisten zurückgeschlagen An anderer Stelle wehrten

Panzer von Süden geführte Infanterie - und Panzerangrnie
ab Bei all diesen Kampfhandlungen hatten die bolicke -

wiitischen Einheiten viele Tote und Verwundete und ver -

loreu insgesamt 20 Panzerwageik .

Zwei Ritterkreuzträger gefallen
« - Unterscharführer Robner und « - Hanptsturmführär Pker «

Seinen bei ben Ääntpfeti int Ditcn er *

Mienen s^ weren Verletzungen erlegen ist der Ritterkreuz¬

träger Erwin Ros , uer . ^ - Unterscharführer in tutet « atuet -

i8Be
$ ete23Un3« 6te alte ^ - lluterscharfübrer Erwin R - dner

bat im und Siiboftfclfcsuß iti beit bleiben btt fj
WAtA * aeftanbett . Dns 9üttettteu $ etbielt et f ®

Kompaniechef der 1 . Kompanie der Leibstandarte - « von

Hitler -
, Ritterkreuzträger ^ -Hauvtsturmfubrer Gerd P

Die erste Runde für Rommel
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einen Ächmtl de ? groben Kämpfe handele , so daß man die

Säte
Morte des H ^ zogs von Wellington erinnert : Schwer « Sacke .
^ °

i
" e oes verzogs von

| c6en , wer es langer aushalt .

Rül » et « -Hauptfturmkührer Pleisz durch Betleihung

de » Ritterkreuzes des EHerneu Kremes für sein ,
beldeu -

mütiges Verhalten im Sudost - Feldzug " " bAmeichnek . 3hm

gebührt das Verdienst , die englische Schlusielstellung am

Klidi - Pas , erstürmt und damit der Le »bftandarte , Adolf

Hilter - den Durchbruch durch den Pah emnöglicht zu tzabem
Selbst netrouttbei . bot et damals obtte UyietitäWttb
schwerer Waffen bei Regen und Schnee an der Smtze seiner

Kompanie die Gipfelftellung gegen härtesten Widerstand

erobert .

844 000 Mitglieder in der 3ugendorganilation der Falange .

Madrid , 3 . Dez . Nach einer , amtlichen Mitteilung

zählt die Jugendorganisation der spanischenMange tu

ihren Reihen 565 000 männliche und 279 000 w ^ bliche MU -

« liebet im Alter von 7 bis 18 Jahren . . Nach einem
?efe vom Dezember 1940 wird nut dem Ziel einer gleich¬

ausgerichteten geistigen und körperlichen Erziehung , die

Mitgliedschaft in der Jugendfront von allen Jugendlichen

gefordert .

Die Festung Europa wirft England ihre waffenftarren -

den Fronten entgegen . . Sie ist unangreifbar . Wahrend vom

Eismeer bis »um Kaukasus noch erbittert um lue pftarenoe
unseres Kontinents gerungen wird , beginnen sich di « Volker

des abendländischen Raums bereits neu zu ordnen und ihre
erweiterte wirtschaftliche Basis zu organisieren . Der Krieg

und der innere , bereits auf den .Frreden ausgert • •

tete Aufbau spannen die Kräfte — das soll nicht be¬

stritten werden — bis zum äußersten Punkt ihrer Dehnbar -

leit an . Das Getreide und die Kartoffeln , womit die weiten

Ackerflächen des Ostens bestellt werden, . die Rinder und

Schweiite , die zum Wiederaufbau des Viehbestandes notig

rnd , gehen natürlich in diesem Winter unseren Kochtöpfen
nerfnren Gin Einsatz aber , der sich in w e n i g e n

Berlin , 4 Dez . ( Funkmeldung .) Im K a m v f t a u m

um Moskau haben Je deutschen Truvventrotzteilweife

stark verminten Gelandes und stellenweise hefti¬

gen Feindwiderstandes im Angriff weiteren Boden ge¬

wonnen .
Kräfte einer Panzerdivision stieben durch die Linien der

Bolschewisten und drangen in eine gröbere Ortschaft em .

Dabei wurden Teile des Gegners elngeMosienund bts ietit

450 Gefangen « gemacht , sowie »a &Irettöe Eeickutze erbeutet

Mit diesem Vorstob konnte die Panzerdivision die Verbin¬

dung mit einer benachbarten Infanterie - Division Herstellen .

Die
^

deutschen Panzer setzten ihren Angriff fort , und nahmen

nach llberwindung des bolschewistischen Widerstandes noch

mehrere Ortschaften in Besitz .

An anderer Stelle durchbrach die Vorausabteilung

einer Infanterie -Division die feindlichen Linien , bis zu entern
<*- « . y z - . . MMAvkaU we•z*/*** thrd VirTTTft .

Hangö von den Bolschewisten geräumt
Aus dem Führerhauptauartier , 4 . Dez . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Done , decken wurden stärkere feindliche An¬

griffe unter blutigen Verluste », für den Gegner abgewiestn .

Bor Leningrad scheiterten erneute Ausbruchs¬

versuche des Feindes .
Die Luftwaffe zerstörte eine Teilstrecke der Murman -

Babn und bombardierte Leningrad bei Tag und Nacht .

Finnische Trnvven haben S a n g ö besetzt . Bei der

Flucht aus Hangö lief der . 12 000 Tonnen gr - be s- wjeti cke

Truvventransporter - Stalin anf eine bcutitn -finnHro «

Minensperre und wurde durch drei Minentreffer beschädigt .

Zwei deutsche Borpoftenboote mit einer Be¬

satzung von zusammen 80 Mann nahmen den Transporter

in Schlepp und brachten ibn mit den ° n Bord befindlichen

6000 Soldaten aller Dienftgrade sowie reich -

lickem Kriegsmaterial in einen deutschen Stutzpunkt etn .

Bei einem Seegefecht im Kanal versenkte em Sperrbrecher

zwei britische Schnellboote und brickadigte zwei

weitere durch Volltreffer . Borpoftenboote griffe » in den

Kampf ein . versenkten etn britisches Kanonenboot und be¬

schädigten ein Schnellboot schwer .

3n Rordafrika fanden gestern keine gröberen

Kampfhandlungen statt .
3n der Zeit vom 26 . November bis 2 , Dezember schossen

Verbände der deutschen Luftwaffe uud Einheiten berdeut -

fchen Kriegsmarine 44 britifche Flugzeuge ab . .Wahrend der

gleichen Zeit gingen int Kampf gegen Großbritannien sechs

eigene Flugzeuge verloren .
*

as Das kühne Husarenstück zweier Vorpostenboote die wie

der OKW .-Bericht meldet , mit 80 Mann den groß en stwietlschen
'
Truppentransporter „Stalin " mit einer Besatzung von 6000

Offizieren und Mannschaften embrachten , Setgt den gleichen

kühnen und schneidigen Angriffsgeist , rote die Heldentat des Hilfs -

Keuz7rs „ Emmoran
"

. Gerade in diesem Zusammenhang muh

darauf verwiesen werden , datz die kleinen E i n h e 11 ert der

deutschen Kriegsmarine dem Gegner immer wieder schwer zu

schaffen machen und dah unsere Raumboote , VorpostetGoote und

Schnellboote im Kanal , ebenso wie tn der Ostsee H erv o r -

ragendes leisten . Der sowjetische Truppentransporter , der

aus Minen ausgelaufen war , sollte die 6000 Mann aus Hangö .
das die Sowjets aufgegeben haben , abbefördern . Es scheint , als

ob die Sowjetmarine nichts von Bedeutung unternommen hat , um

diesen Abtransport sicherzustellen . Die 6000 Mann aber durften

froh sein , dah für sie der Krieg ein Ende hat und dah sie nicht
etwa nach Leningrad geschafft wurden , dessen Besatzung immer

wieder verzweifelte Ausfälle unternimmt , sondern dah sie nun¬

mehr in deutschen Gefangenenlagern landen .

Die Räumung von Hangö durch di « Sowjets bedeutet für
die mit uns verbündeten Finnen eine erhebliche -Belle »

rung der strategischen Lage . Dre Einnahme dieses

lange verteidigten Stützpunktes hat denn auch in Finnland große

Freude hervorgerufen . Hangö , von den Sowjets zu einem stark
- «festigten Platz ausgebaut , stellte eine direkte Bedrohung für

Finnland dar , da die Aaland - Jnfeln nach dem Moskauer Frieden

nicht von Finnland allein befestigt werden durften und _ba di «

Bolschewisten von Hangö aus den Finnischen Meerbusen be¬

herrschten und den Seeverkehr nach Sudfinnland ^ sowie di « süd¬

westlichen und westlichen Häsen kontrollierten . Bei der Verpach »

tung des Gebietes an die Sowjetunion , nach dem auf den Winter -

krieg 1939/40 folgenden Zwangsfrieden wurde die Bevölkerung

von Stadt und Halbinsel Hangö nach Finnland epttfuiert In

einer Erklärung vom vergangenen Samstag über die Ansiedlung
der im Moskauer Zwangsfrieden abgetretenen Gebiete hat die

finnische Regierung auch die Annulierung des Pachtvertrages der

SaI5angö
“
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'
als Hafenplatz genannt , wurde während

der 100jädrigen russischen Herrschaft ausgebaut und modemistert
und entwickelte sich zu einem bedeutenden Ausfuhrplatz und

Handelszentrum . Während des Zinn,scheu Freiheitskrieges landet «

am 3 April 1918 das deutsche Expeditionskorps Graf von d e r

Goltz in Hangö und begann von hier seinen Vormarsch gegen

^ ^
Die sowjetische Besatzung konnte sich monatelang auf dem be »

»
ten Pachtgebiet halten , da den Finnen an einem opferreichen

ige -Erfolg nichts gelegen war . Der stand,g wachsende Druck

und die äuheren Verhältnisse zwangen letzt die Sowiets zur Auf -

gäbe dieser Stellung . Sie halten zur Ze,t noch einige finnisch «

Inseln im östlichen Teil des Finnischen Meerbusens besetzt .

Jahren Hundertfach lohnt . Kein fragwürdiges
Experiment , sonbern eine klar umnssene Zutun ft s -

aufgabe , bie mit beutschem Fleih und beutscher Gründ¬

lichkeit gelöst wirb . Die Zeit . arbeitet für uns . Jebe

neue Ernte erhöht bie lknabhangigkeit Europas von bet

übrigen Welt . Ein Vorgang , der von auhen kaum noch be -

beeinfluht werben kann . Ihn abzubrosieln . liegt nicht tn

der Sand unserer Feinde . Eine b i 11 e r e Erken ntnis

für England , das mit der Blockade zu siegen hoffte .

Stürmisch forderten die Briten , die emsahen , dah eine Ent¬

scheidung nicht durch untätiges Zuwarten erreicht werden

kann , nach einer zweiten Front . Stalin mahnte sie

energisch an . Und London Iah sich zum Handeln gezwungen .

Zu der von den Sowjets erwarteten Invasion auf dem

Kontinent , ein Plan mit dem übrigens auch viele Briten

und US - Amerikaner liebäugelten , erklärte sich Churchill
auherstande . Ihr Ende wäre zweifellos em . zweites , noch

schlimmeres Dünkirchen gewesen .. Zudem . spukt tmSirn dieses
militärischen Dilletanten nun einmal die fixe Idee . Italien

sei die schwächste Seite der Festung Europa . Schon tm

vergangenen Winter wollte er den F a k E l s m u s a u s

dem Krieg .ckerausboxen
“

. Phantasielos , wie die

Briten sich in Meiern Krieg gezeigt haben , setzte Churchill
bk wieder an . wo Wavell am 14 . Avnl 1941 zu einem wenig
rühmlichen Sckluh gekommen war . 2nNordafrikq , bet

Sollum . obwohl es sich hier um einen Nebenkriegs ,

schauvlatz hanbelt . von bem aus webet bie Positron

Europas erschüttert , noch bie hoffnungslose Lage des Bolsche -

wismus gewendet werben kcmn . Schon mit bet Wahl des

Raumes gesteht England ein , bah es bie Initiativ « verloren

bat unb keinen entscheibenben Sebel anzu -

Und
"

boch
^

gestaltet sich bet Kampf in der libyschen WüM

zu einem svannenben Duell , dem dramatischsten viel¬

leicht . das in diesem Krieg ausgefochten wird . England

schlagt sich hier auf einem Baden , der ihm feit Jahrhunderten
vertraut ist . Es hat nicht nur eine Scklachi . zu oerheren .

sondern auch sein Prestige als älteste Kolonialmacht . Uno

noch dazu gegenüber Truppen , bte zum erstenmal au , afri -

kanischem Boden , kämpfen . Das . Vorspiel das Wavell gab ,
war nickt ermutigend . Es begründete den fast schon legen -

bäten Ruff den sein Gegner , General R o m m e l . heut «

über die Ätenzen Deutschlands hinaus genieht , das Ver¬

trauen . mit
' dem wir . mitten in dem noch unentschiedeyen

Ringen , auf das deutsche Aftikakotvs und di « vereint nnt

ihm kämpfenden italienischen Truppen sehen . Am ^ .. De¬

zember 1940 stieß Wavell mit überlegenen Pan ^ tktaiten

gegen Sollum vor . Die italienischen Truppen wehrten sich

verbisien , mußten aber , jeden Fußbreit bes Beliebten Landes

zäh verteidigend , vor der erdrückenden Übermacht zutuck -

weichen . Vor allem fehlten ihnen damals , die vanzer¬

brechenden Waffen . Auf der herrlichen Kustensttahe . bte

bet Faschismus mit grohen wittschattlichen Opfern und

Strömen von Schweih geschaffen hatte , rollten die englischen

Tanks westwärts . Am Endpunkt der Straße , an der Großen

Sorte war nach zweimonatigem Ringen auch die britische

Dffe
$ asmar b?e

*
erite Enttäuschung für London , das Wavell

freigebig mit Vorschußlorbeeren bedacht Hane und ihn schon

an der Grenze von Tunis sieben sah . Italien sollte ia aus

dem Krieg „ berausgeboxt " und die ganze Nordkuste Afrikas ,

die französische emgeschlosien . in die Hand Englands ge¬

bracht werden . Der 24 . F e b r u a r 19 .4 1 d e Ute te bte

große Wenbe an . Der OKW .- Bericht . ermahnte zum

erstenmal das deutsche Afrikakorps , das bet Agedahia nnt

ben Briten in Eefechtsberübrung getreten war . Die Welt

horchte auf . Schon am 24 . März besetzten bie Pmlzerstreit -

kräste Rommels zusammen mit italienischen Verbanden

EI Aghaila , am 5 . April fiel bereits Benghast . Wahrend

nun die Kanonen auf dem Balkan zu sprechen begannen , er¬

reichten die Truppen des deutschen Afrikakorps und ihre Ver¬

bündeten am 4 . Avril Derna . am 14 Fort C a v u z » o und

Sollum . In drei Wochen hatte Rommel von Tobruk ,

bas eingeschlossen wurde , abgesehen bte britischen Erfolge

ausgelöscht . Wavells letzter Versuch, , bett verlorenen Lor¬

beer zurückzugewinnen , scheiterte zwei Monate Zvater am

16 Juni Der geschlagene „ Napoleon bei Wüste mußt « 237

zerschossene Panzer auf dem Schlachtfelb .zurücklasien . Wavell

wurde abberufen unb in bet äJlarmartca kehrte Ruhe ein .

Sommertemperaturen bis zu 50 Grad machten ohnehin

größere Kampfhanblungen unmöglich .
Die massierten britischen Luffangriife gegen bte . Stabte

SÜbitaliens , im » Spätherbst dieses Sabres , lenkten bte Am -

merksamkeit wieber stärker auf ben Mittelmeerraum . Der

belbenbafte italienische Widerstand m Abesimten ging sickt -

reichten .

Das Echo der Selbentat des „ Kormoran “

Dazu kommen nun noch bie Nachrichten über bie Selben -

tat des deutschen Hilfskreuzers „ Kormoran bte tn Der

ganzen Welt grüßte Bewunberung erregte . In Englanb

emvfinbet man bte Versenkung des Kreuzers ..Stbney als

eine sehr peinliche Schlappe , was auch etn englischer Rund¬

funksprecher mit den Worten bekannte , daß ein solcher Ver¬

lust für die Briten besonders schwer wiege , denn in dem

Wettlauf zur See habe die „ Sidney
" für die Engländer viel

bedeutet . Auch der „ Zauber
"

, mit dem die Briten und

Australier die „ Sidney
" umgaben , weil sie aus bett Kämpfen

tm Mittelmeer ( Kreta ) unbeschabigt hervorgtng . hat bem

Kreuzer nichts genutzt , auch nicht die Tradition ber einen

Sidney
" die im Weltkrieg bekanntlich bte ruhmbedeckte ,

schwächere „ Embe n
" bezwang . Die „ Cormoran

" bat bett

Zauber gebrochen unb einen Sieg erkämpft , der überall

keuchten wirb , wo immer eine tapfere Seemannstat Gel¬

tung bat .
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Ästen flirren , steht plötzlich
                                                                           Gewehr , mit bet Hanogra

macht sich zehnmal den Rül

An der Lebensader des Empire
die britische « Opfer

der britischen Panzer¬
gefangen nahmen , er -

Der Führer an General Franco
Berlin . 4 . Dez . Der Führer bat dem spanischen

Staatschef General Franco zum Geburtstage drahtlich

seine Glückwünsche übermittelt .

Verdammter Wald

vor Moskau

Eine schwere Bombe haben rott noch . Feldwebel L . kurvt
unsere He 111 erneut gegen den Verband ein . Diesmal gilt
es . denn für einen nr1 — " — “ *

Bomben mel ~

Gefangener Hauptmann begründet
in Libyen

Berlin . 3 . Dez . Ein Hauptmann
roaffe , den die Deutschen in Libyen

00 <

einen Zerstörer und vier U - Boote verlor und zwer Schlacht »

Sie und einen Kreuzer schwer beschädigt zuruckztehen
te .

Das Kampfgebiet in Nordafrika
Weltbild - Eliese

r a n d gekommen und hat sich in der Dunkelheit von etner Hütte
■ ■ ■ — c:ir die kalten Nachtstunden Unterschlups

:ellen waren knüppeldick umlagert , man
am Dorfausgang gelandet , die morgen

- ■ ' ■ ' - — *■ - i hat Die

Wir griffen zwei vollbesetzte britische Transporter an

Eine Besatzung der Se 111 berichtet von ihrem gefährlichste « Mittelmeereinsatz

’
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klärte auf die Frage , warum di « Briten so höbe Blut - und
Materialverluste für ein Gebiet brächten , das von der Na¬
tur denkbar arm ausgestattet sei :

. .Wir wiffen , was wir tun . genau so wie ihr und eure
Bundesgenollen wißt , weshalb thr um Nordafrika kämpft .

Durch das Mittelmeer verläuft die Hauvtlebens -
ader unseres Empires . Sie verbindet Indien , Australien ,
Neuseeland und Dutzende von Kolonien mit dem Mutter¬
land « . Wer uns an irgendeiner Stelle des Mittelmeeres
angreift , ist für uns ebenso gefährlich rote ein Gegner , der
eine Invasion in England selbst versucht .

In Nordafrika sitzt ihr an der g e f ä b r l i ch st e n Stelle
in unserer Flanke . Deshalb müllen wir jedes Opfer brin¬
gen , das von uns verlangt wird , auch wenn wir nur Oasen
oder schäbige Küstenplätze erobern können .

"

Aviso „ Paramatta
" gesunken

Berlin , 3 . Dez . Mit der Versenkung des australischen
Kreuzers » Sydney " wird auch zugleich die Vernichtung
des australischen Avisos » Paramatta " gemeldet . Der
australische Premierminister Currin ist gezwungen , am
2 . 12 . mit dem Verlust der » Sydney " auch denje « ige « der

» Paramatta " bekanntzugeben .
Die » Paramatta " wurde 1940 fettiggestellt und als

Geleitschiff in Dienst gestellt . Die versenkte „ Paramalta
gehörte , wie die „ Sydney "

, der australischen Marin « an
und halt « eine Wasserverdrängung von 1060 Tonnen . Di «
vollständige Besatzung betrug 161 Mann . Davon werden
141 Offiziere und Mannschaften vermißt . die wahrscheinlich
ums Leben gekommen stnd .

Kriegsberichter Ernst Pocher .

Remenyi - Schneller auf der Rückreise
Berlin . 3 . Dez . Nach einer Besichtigung der Finanz¬

akademie Tegel stattete der ungarische Finanzminister
Remenyi - Schneller am Mittwoch Reichsminister
Funk und Staatssekretär von Weizsäcker Besuche ab .
Mit einem Tee - Empfang der Deutsch - Ungarischen Gesell¬
schaft und einem Wendimbiß , den der Reichsminister der
Finanzen zu Ehren des ungarischen . Gastes gab , fand der
dreitägige Besuch des Ministers in der Reichshauvtstadt
leinen Abschluß .

Zur Verabschiedung auf dem Vahnbof Friedrichstraße
batten stch Reichsfinanzminister Graf Schwerin von
Krosigk und der königlich -ungarische Gesandte Doeme
S z t o j a v mit den Mitgliedern der Gesandtschaft einge -
funden . Der ungarische Gast verabschiedete stch von seinem
Gastgeber und den ihn begleitenden Herren aus das Herz¬

ogs . 3 . Dez . ( PK .) Man steht den Mannern der
Besatzung , nachdem ste die Maschine verlassen haben , kaum
eine Sour des soeben überstandenen harten Flugesan . „ Es
war unser gefährlichster Einsatz im Mittel -
m e e r “

, so berichtet Oberleutnant L . „ Manchmal habe ich
selbst nicht geglaubt , das wir die He 111 noch nach Hause
bringen würden . . . „ . , .

Wir starteten mit einem Ausklärungsamiiag nach der
afrikanischen Küste hinüber . Rach längerer Flugzeit ent¬
deckten Feldwebel L „ mein Flugzeugführer , und ich plötzlich
vor uns drei in Kiellinie fahrende Schiffe .

In dieser Gegend konnten das nur Tornrnies sein . Uber
der See lag noch ziemlicher Dunst , wir waren im Morgen¬
grauen gestartet . Ich gab Feldwebel L . den Befehl , tiefer
hinabzugehen , damit wir uns die Herrschaften da unten
etwas näher anseben konnten . m

Ein besseres Jagdglück konnten wir kaum haben . Wir
hatten zwei bis auf den letzten Platz an Deck besetzte
englische Transporter entdeckt , die von einem
Kanonenboot gesickert wurden .

Wir flogen eine grobe Kurve , bann drückte L . unsere
Masckine hinab . Irn Tiefangriff gingen roh gegen den
letzten Dampfer vor .

Unsere Maicktnengewebrsalven prallelten an Deck des
Transporters , aber die angegriffenen Schiffe blieben uns die
Erwiderung nicht schuldig . Maschinengewehre und leichte
Flak schollen aus allen Rohren . Di « Leuchtspur sprühte nur
so um unseren braven Vogel .

Ich sehe den Kahn unter mir . werfe ab . DieBomben
liegen dicht neben der Bordwand . Allo noch ein¬
mal heran . Diesmal haut es bin . Die Bomben detonieren
auf dem Heck , Qualmwolken steigen auf . Getroffen !

lich seinem Ende entgegen . Churchill , der nicht
« insehen will , dah das faschistische Italien anders zu be¬
werten ist . als das Italien von 1918 , spekulierte auf
die moralischen Rückwirkungen dieses stcher sehr
schmerzlichen Verlustes , die er durch den Luftterror gegen
die Zivilbevölkerung zu verstärken suchte . Noch lag — für
die breite Öffentlichkeit wenigstens — die nordafrikanische
Front im Schatten des Geheimnisses . Das Auftreten deutscher
U - Boote im Mittelmeer , die Versenkung der „ Ark Royal "

und die Beschädigung des Schlachtschiffes „ Malaya "
. war

das erste , schon deutlichere Alarmzeichen . Der 18 . November
zerrih die Schleier völlig . Die 8 . Armee des Oberkomman¬
dierenden im Mittleren Osten . General A u ch i n l e ck,
unter dem Befehl des Generals Cunningham , stieb mit
starken Panzergeschwadern von Sollum und aus der Wüste ,
aus der Oase Eiarabub heraus , in Richtung Tobruk vor .
dessen eingeschlossene Besatzung gleichzeitig erbittert « Aus¬
bruchsversuche unternahm . Die britische Mittelmeer¬
flotte griff mit ihrer schweren Artillerie in den Kamps ,
der stch teilweise in dem schmalen Küstenstreifen absvielt .
ein . Bedeutende Teile der englischen Luftwaffe waren für
diese Operation bereitgestellt . Schon die Anlage des ganzen
Unternehmens , die Wucht , mit der es angesetzt wurde , liefe
auf den ersten Blick erkennen , dafe es stch diesmal nicht um
eine , bei den Briten so beliebte Improvisation handelte .
Die Begleitmusik der englischen Propaganda beseitigte die
letzten Zweifel , noch bevor Einzelheiten über die Kämpfe
bekannt wurden . Hier sollt « also die zweite Front
aufgezogen werden . Die englischen Zeitungen be¬
richteten , dab die größte Sorgfalt auf die Vorbereitungen
verwandt wurde . Fünf Monate hindurch wurde jeder , nur
heenbroie frei zu machende Dampfer zur Heranschaffung des
Materials benutzt . Der weite Weg um di « Südspitze Afrikas
band diese Tonnage auf lange Zeit . Der Weitertransport
erfolgte auf der Bahn bis Maria Matruk und . wie die
letzten PK .- Verichte erkennen lallen , zum Teil auf einer
neugebauten Bahn bis Sidi Barani . Die Ameri -kaner
steuerten bei , was in ihren Kräften lag . Um den
Nachschub zu beschleunigen , treffen sie , wie aus Washington
gemeldet wird , zur Zeit umfallende Vorkehrungen zum Sau
eigener Lagerhäuser . Docks und Eisenbahnen im Gebiet des
Roten Meeres . Maßnahmen , die au6 der Sowjethilfe zu¬
gute kommen sollen . In ihrer bekannten Erofeschnauzigkeit
erklärten di « Briten . Bengbasi als Nahziel für die ersten
Offenstvtage . Ganz Libyen sollte besetzt , ein Durchbruch
größten Stils in 48 , längstens 72 Stunden erzwungen und
Die Achsenstreitkräfte völlig vernichtet werden .

Soweit der britische Traum . Die Wirklichkeit steht etwas
anders aus . Eine Überraschung , ausschlaggebend für einen
Anfangserfolg , mißglückte . General Rommel und fein Korps ,
sowie die verbündeten italienischen Streitkräfte , waren auf
den Angriff gefaßt . Der Versuch der Briten , die Landver -
binimng mit Tobruk herzustellen . die deutschen und italieni¬
schen Streitkräfte zu trennen und von ihren Versorgungs¬
basen abzuschneiden , scheiterte . Cunningham , bei damit ge¬
rechnet hatte , daß die Divisionen der Achsenmächte stch auf
eine sture Verteidigung beschränkten , wurde offenstcktlich
durch den Gegenstoß deutscher und italienischer
Panzerverbände auf ägyptisckem Boden überrascht ,
wodurch seine Angriffsoperationen gegen Sollum beein¬
trächtigt und die Achsenfront entlastet wurde . Am Dienstag
meldete der OKW .- Bericht die Gefangennahme von 9000
Engländern , darunter drei Generale , di « stch inzwischen um
einen vierten vermehrt haben . 814 britische Panzerfahr¬
zeuge wurden erbeutet oder vernichtet und 127 Flugzeuge ,
wozu noch 64 Maschinen , die im Mittelmeerraum abgeschollen
wurden , kommen , zerstört . Der gestrige OKW .- Bericht mel¬
det die Vernichtung einer neuseeländischen Division . Zwei
Panzerbrigaden und eine Motorbrigade stnd völlig ausge¬
fallen . Auf afrikanischem Boden mtegen diese Zahlen bedeu¬
tend schwerer , als auf einem europäischen Kriegsschauplatz
Die Versorgungs - und Nachschubschwierigkeiten verhindern
einen Massenaufmarsch , wie rott es z . B . vom Osten her ge¬
wohnt stnd . Da auch die Zahl der britischen Gefallenen
und Verwundeten sehr hoch ist . können diese Ausfälle nicht
ohne Rückwirkung auf bi « Fortführung bes
Kampfes bleiben . In London ist man bereits sehr er¬
regt über die hohen Verluste , di « General Auchinleck in
einer Botschaft an den südafrikanischen Feldmarschall und
Ministerpräsidenten Smuts zugeben mußte . Dazu kommen
die schweren Einbußen , die die britische Flotte erlitt , die
den Flugzeugträger „ Ark Royal "

, einen großen Kreuzer .

DNB 3 . Dez . (PK .) Man ist einige Stunden vor der

Bereitstellung der Infanterie in das klein e D o if am SB a I o«

rand gekommen und hat sich in der Dunkelheit von eryer Hütte

zur anderen getastet , um für die kalten Nachtstunden Unterschlupf

zu finden . Aber die Feuerste

Abwurf ! Die Bombe fällt genau vor den Bug des Trans¬
porters . der dickt auf ste ausläuft .

Die Wirkung ist fürckterlich . Eine riesige Er -
ploston wirft das Schiff empor , in gewaltigen Wallersaulen
verschwindet es für einen Augenblick unserer Sicht . Im
nächsten Augenblick taucht es brennend aus den geroaln »
den Strudeln auf . sinkt schnell ab .

Noch haben wir keine Zeit , uns über den Erfolg zu
freuen , als unsere Maschine jäh emporgeworfen wird . Dies¬
mal bat es uns erwischt . Der erste Blick gilt den
Instrumenten , die Wallertemperatur des einen Motors geht
rasend schnell zurück . Ein Flaktreffer bat den rechten Motor
erledigt .

Aus dem Feuerbereich des Kanonenbootes stnd wir
heraus , aber mein Flugzeugführer macht ein bedenkliches Ee -
stcht . Wir stnd Hunderte von Kilometer von der rettende «
Küste entfernt . Durch die Tiefangriffe haben wir eine
geringe Höhe . Gerade daß L . die Maschine noch halten kann ,
aber mit der Zeit sinkt ste doch Meter um Meter ab .

Ich lalle die Bordwaffen ausbauen . Maschinengewehre .
Munitionstrommeln , alles überflüllige Gerät gebt über
Bord . Mein Bordmechaniker arbeitet wie wild . Vorne liegt
bet Blick bes Flugzeugführers nur starr auf ben Instrumen¬
ten . Eottfeibank ! unsere brave He 111 läßt uns
nicht im Stich . In wenigen Metern Höbe fliegen wir
über bem Waller dahin , aber die Maschine hält stch . Wit
geben die Nachricht durch Funk an unseren Einsatzhafen .

Fünf Stunden haben wir zu fliegen , eine
auälenbe und fast endlose Zeit , in der unter Schicksal an dem
einen Motor hängt . Aber sein gleichmäßiges Dröhnen ver¬
läßt uns auf dem ganzen Flug nicht , stcher bringt uns die
Se zu unterem Einsatzhafen .

Die Kameraden erwarten uns . Sie haben durch unsere
Funksprücke bereits alles erfahren , aber als wir nach der
ncker mit bem einen Motor burcbgefübrten Landung aus bet
Maschine steigen , gibt es doch manchen Hänbebtuck unb kräf¬
tige Fliegerworte . bie uns zu unserer Rückkehr gratulieren .

___ Äxieesbttiäter itoo Äeltet .

i» schließlich in der Hütte am Dorfausgang gelanvei , sie morgen

ein Truppenoerbandsplatz sein wird und man hat di «

Genehmigung bekommen , den Körper am Ofen etwas aufzutauen .

So lehnt man nun an dem gekalkten Herd , auf den Strohschütten

schlafen , in Mäntel und Decke « gehüllt , Soldaten einer knapp
neben dem anderen , daß man kaum weiß , wer den Atem pfeifen «

ausstößt und wer im Schlafe spricht , und an dem kleinen Tisch fitzt
in rostbraunes Lampenlicht getaucht , der Assistenzart und remigt
klirrend seine funkelnden Bestecke . Die kleinen Geräusche hüllen
die Stille in einen zeitlosen Mantel , man steht und man schlast

nicht , aber man sängt an zu träumen .
Dann geht wieder die Tur auf , und der Nachtfrost greift wie

eine kühle Hand ins Gesicht Ein Unteroffizier kommt herein , man

kann im matten Licht sein Gesicht nicht erkennen , man sieht nur

die Silberlitzen an der Schulterklappe . Er zwangt sich an die

warme gekalkte Wand , jetzt sitzt die Kälte noch in seinem Mantel

und die Unruhe der Bewegung ist weiter rn ihm . Er fangt auch

gleich zu sprechen an , zuerst meint man , er schwätzte nur , um eine

Brücke über den Abgrund bieser Nacht zu finden . Wer dann mein

man , daß ihm die Freude die Worte über die Zunge drängt , und

so laßt man sich von diesen Worten gesangennehmen und hat Teil

an der Freude des Unterosfiziers . Er habe heute Nachricht be¬
kommen , daß er Vater eines Jungen geworden sei , sagt er , und

nun habe plötzlich alles ein anderes Gesicht bekommen . Wenn er

zu Hause diese Nachricht erhalten hätte , wäre er vielleicht stolz
gewesen und hätte sich gebläht wie ein Psau , aber hier sei das
etwas ganz anderes . Da er mitten im Kriege , in der täglichen ■

Gefahr und am Rande eines neuen Angriffs diese Post erhalten
habe , sei alles in einen neuen Sinn getaucht . Er habe etn an¬
deres Leben seinem Leben hinzugefügt , sein Blut habe Dauer

erhalten , und er fühle , daß er stärker als je gegen , ede Gefahr
gefeit sei . So spricht der Unteroffizier , und da er sich dabei ein

wenig vorneigt , gerät sein Gesicht in den Lichtkreis der Lampe .
Das Antlitz ist stark und jung , wie es am Anbeginn dieses Krieges
war . Am Tag wird es wieder rauh sein und von mancher Mühsal
gekerbt , aber jetzt lächelt der Unteroffizier , wie er vielleicht auch
an jenem Tage gelächelt haben mag , als er zum erstenmal Bol¬
schewisten aus ihrem Bunker warf .

Er erzählt noch viel , was er mit seinem Sohn plane und wie
besten Leben gerade und stark werden müße , und so gehen die
Nachtstunden vorüber . Man tritt aus der Hütte , der Unteroffizier
verliert sich in der Dunkelheit , man gleitet und titstet sich über
die gefrorenen ausgefallenen Wege vorwärts , jeder Schritt ist
mühsam , und die Dinge haben in bei Dunkelheit jede Form ver¬
loren . Man findet stch langsam zurecht , leise klirren Wagen unb
Waffen , man geht bem Geräusch nach und kommt in die Bereit¬
stellung der Infanterie .

'
Die Kompanien erhalten ihre Aufträge ,

aen stch langsam vorwärts . Es ist bitter kalt , und da die ersten
ter zwischen den Stämmen hochtauchen , fröstelt jeder hinter

dem hochgeschlagenen Mantelkragen . Der Angriff beginnt unb
rollt bann ab , doch es kommt so, daß in den nächsten 48 Stunden
mancher bie Faust ballt und gegen die reifweißen Stämme droht ,
und vielleicht sagt er auch : Dieser verdammte Wald !

Man hat in den langen Monaten des Feldzuges gegen bie
Bolschewisten manches Wort und manche Vorstellung aus seiner
Erinnerung getilgt und so hat auch der Wald eine andere Farbe
und eine andere Funktion in den Gedanken gefunden . Man hat
einmal vor vielen Tagen sein Herz gefühlt und hat es geliebt . Er
ist durch bie Märchen gegangen , aber in dieser Wirklichkeit fällt
jeder Glanz ab . Er ist auch hier schön , daß oft der Atem stockt :
als bie Birken noch weife unb rot zwischen den Tannenbäumen
glühten und da jetzt die Reifschleier Über die Äste gebreitet sind ,
aber er ist Feind , der Wald , denn et ist die Wand , bie die
Scheußlichkeiten bei Bolschewisten deckt , er ist das Ererzierfeld
ihrer hinterlistigen Kampfesweise , et verbirgt die Sowjets , wenn
ste vor Gruppen deutscher Soldaten untertauchen . Man greift m
diesen Wäldern an , und es sind zwei Feinde , denen man stch
stellen muß . Man kämpft gegen Bäume , Erdlöcher und uniformier¬
tes Gesindel . Und man ballt die Fäuste und flucht : Verdamm »
t e r W a l d ! Der Tag hat jetzt nut mehr acht bis neun Stunden ,
die andere Zeit gehört der Nacht . In diesen acht Stunden ge¬
winnt man Meter um Meter , spurt die Schüße , die zwischen den
Ästen flirren , steht plötzlich vor einem Erdloch , kämpft mit dem
Gewehr , mit der Handgranate wird zehnmal umgangen unb
macht sich zehnmal den Rücken frei . Kein Hügel ist zu erkennen ,
kein Dorf , keine Wegsäule , die eine Markierung in diesem Wald
vor Moskau bedeuten würde , Baum baut stch hinter Baum auf .
der lag geht um , und man könnte meinen , daß man wieder dort
stehe , wo der lag heute anfing . Die Kompanie bildet einen Igel ,
mühsam arbeiten sich die Esienträger nach vorn , werben ange -
schosien , müsten Haken schlagen unb dürfen in dieser nahtlosen

I Dunkelheit nicht den Weg verlieren . Man richtet sich zwischen dem
I alten Schnee ein kleines Reisiglager , das hält die Füße wann

und steht dann bie ganze Nacht stapfend unb bie Hände im Muiib -
I hauch wärmend auf demselben Fleck und die Nacht dauert sechzehn
I Stunden . Manchmal peitscht ein Schuß durch die Stille , aber bet
I Schnee unb die Dunkelheit tragen den Laut näher heran . Man
I schweigt die ganze Nacht lang und auch der Unteroffizier würde

nichts von seinem Sohn erzählen , denn man hat vollauf da -
I mit zu tun , den Körperwarm zu halten .

Und es wird doch wieder Tag , die Kompanie tritt an , mar »
I schiert weiter , und nur der Kompaß verrät , wo Moskau liegt
I Wieder gerät bie Einheit in eine bolschewistische Stellung hinein ,
I man liegt sofort ht Deckung , aber bann geht es flott gegen bie
I Bunker vor . Hier steht man wenigstens den Feind , und man ist
I froh , mit offenem Visier zu kämpfen ! Nachher liegen drei und
I vier tote Bolschewisten in einem Erdloch , der Wind weht ein wenig
I weißen Schnee Über die Leichen , und da die Kompanie sich mieber
I im Wald verliert , schweigt diese Waldblöße . Nun ist man schon
I so lange unterwegs , daß man fast nicht mehr an den warmen
I Ofen denkt , und nur der Kompaniechef weiß , wenn et auf die
I Karte blickt , daß der Wald bald ein Ende haben wird unb bie
I Kompanie ihr Ziel erreicht . Fast im Dämmern schon wird noch ein
I Dorf gestürmt , unb während hier die Schüsse peitschen , geht - drüben
I auf der Autostraße eine Brücke hoch . Die Bolschewisten haben selbst
I ihren Rückweg abgeschnitten Es wird keiner entkommen , uns hat
I bet Wald hart gemacht . Die Nacht hebt mit Geschützfeuer , Men -
I schengeschrei und Tiaktorengepolter an und findet in einem Schlag
I ihre Erfüllung , in bolschewistischen Bunkern , in denen noch die

Herdfeuer der Sowjets brennen .
Am nächsten Tag steht man am Rückweg wieder an bem

I weißgekalten Ofen des Truppenoerbandsplatzes unb wärmt die
I froststarren Seine . Auf der Strohschütte blinft die Silberlitze eines

Unteroffiziers , und da der Verwundete nicht stöhnt , sondern bei »
I nahe zu lächeln anhebt , glaubt man , daß hier der Soldat liegt ,
I der am Tag vor dem Angriff die Nachricht erhielt daß et einen

Sohn bekommen habe . Unb in biefem Lächeln rechtfertigen sich die
I Mühsale des Kampfes in bem verdammten Wald .

Als Zwischenbilanz dürfen wir heute schon fest¬
stellen : die Hoffnung : Italien aus dem Krieg ..herauszu -

boxen " erwies sich auch diesmal als eine der vielen Illusio¬
nen , von denen der englische Widerstandswille lebt . Je harter
der Kamvf . um so entschlossener schart sich das italienisch «
Volk um seinen Duce . Damit wird eine politische SD « nv
lation , die für die Libyen - Offensive mitbestimmend war .
hinfällig . Europa aber ist nur auf eigenem Boden verletz¬
lich . Ein Angriff auf seine wirtschaftlich bedeutungslose
Position in Afrika kann den Ausbau der kontinentalen
Selbstversorgung nicht beeinträchtigen . Eine Episode am
Rande . Der mit unverminderter Wucht fortgefuhrte deutsche
Vormarsch im Osten , der tiefe Einbruch in das Verteidi¬
gungssystem Moskaus aber zeigen bellet , als Worte es zu
tun vermöchten , dafe das britische Afrikaunter -
nehmen keine deutschen Kräfte von der

Sowjetfront abzuziehen vermag . Loudon
registriert Denn auch mit Bedauern , daß die bolschewistischen
Blätter die englischen Afrika - Meldungen kommentarlos
wiodergeben , was besagt , dafe Stalin den SBüftenfrteg
als zweite Front nicht akzeptiert bat . Bliebe
als strategisches Ziel noch übrig : Verstärkung des Schutzes
für den Suezkanal , das Zentrum der britischen Stellung tm
Nahen Osten . Eine Offensive mit defensiven Vorzeichen
also . Erheblicher Kräfteverschleiß ; ohne daß dafür ein Bei¬
trag zur Entscheidung geleistet wird . Damit ist das Urteil
über diese Operation des Amateurs Churchill , der sowohl
General SBaoell wie auch der abgesagte Emvire - Eeneral -

stabschef , Sir Lohn Dill , widersprochen baßen sollen , ge¬
fällt . Uber den Ausgang des Duells selbst , wahrt der
OKW .- Bericht noch die gewohnte Zurückhaltung ,
was aber durckaus nicht negativ zu deuten ist . Der bisherige
Verlauf des Kampfes darf als voller (Erfolg b e r
verbündeten Waffen gewettet werden und als
moralische Niederlage Englands , das mit überlegenen per¬
sonellen und materiellen Kräften auftritt , die Erfahrungen
einer alten Kolonialmacht , die klimatische Gewohming
seiner Truppe und die Vorteile einer gesicherten Ver -
sorgungsbasis auf seiner Seite bat . Unsere Gedanken sind
bei unseren Soldaten und die Ergebnille der ersten Kamvf -
wochen bestärken uns in dem unerschütterlichen Vertrauen ,
daß General Rommel und sein Korps sich tn der Abwehr
ebenso bewähren werden , wie int Angriff .
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war er aufgewachsen unter

Die Bewährung der Apotheken

Auch hier leisten die Frauen wertoolle Hilf «

stellt , um den Verbrauch zu über »
— °ste

Ernst Morawetz waren
Außer diesem offiziellen Pi

atamm 'Y eingerichtet worden , üb
der vi «

Ewiger Mo ; art

L

Die Mozart -Woch « des Deutschen Reiche » in Wien

»Die größt « musttalische :
mb bargebracht wurde , ool

eine besondere Verantwortung
teilen und sorgen , daß die

verwandt werden . Wenn dre

Der Reichspropagandaletter der NSDAP , und Reichsminifter
für Volksausklärung und Propaganda erläßt folgenden Aufruf :

„Die deutsche Wehrmacht hat die bolschewistischen Angrrffs -

Denkl an die Pakete !

Die Reichspost mahnt , di - Reichspost drängt ,
wer sich ans letzte Ende hängt
mit seinem Festpakete ,
der kommt bestimmt zu spate ! •

„Die deutsche
fronten vernichtend gi_,

Unermeßliches Leid und unvorstellbares Elend haben damrt
unsere Soldaten von uns allen ferngehalten !

Nun stehen unsere Väter und Brüder Tausende von Kilometer
von der Heimat entfernt . Sie brechen den letzten Widerstand des

Gegners und beseitigen damit für alle Zeiten die Gefahr des

Bolschewismus ! „
In den trostlosen Weiten des sowsetischen Raumes erfüllen

di - deutschen Soldaten trotz aller Unbrll der Witterung in täg¬
lichem Einsatz ihre Pflicht . Ihre Strapazen und Entbehrungen
sind ungeheuer . Sie vermißen die einfachsten Einrichtungen der

Zivilisation . Rundfunk können sie nur in seltenen Fällen hören .
Sie haben kaum Möglichkeiten der Unterhaltung und Ent -

spannung .
Wir all « woUen unseren Soldaten an der Ostfront und im

hohen Norden den Kampf erleichtern helfen !
Für die Kampfpausen und Ruhetage wird die Heimat ihnen

die Möglichkeit der Entspannung schaffen !
Ich rufe daher zu einer Spende von Grammophon -Apparaten

und Schallplatten auf . Gebraucht werden Koffer - und Tischapparate
sowie vor allem unterhaltende und Musikschallplatten .

Denke jeder , der sich von diesen Dingen schwer trennen kann ,
daran , daß er damit vielen Soldaten an der Front ein Stück

Heimat vermittelt . . „ „
Uns bleibt zu Hause sa viel Möglichkeit an Entspannung , daß

di « geforderten Apparate und Schallplatten , gemeßen an dem ,
was unsere Soldaten entbehren , kaum ein schweres Opfer bedeuten

^
Die Sammlung wird in der Zeit vom 7 . bis 14 . Dezember

1941 durch die Partei durchgeführt . Di - gesammelten Apparate
und Schallplatten werden im Einvernehmen mit der Wehrmacht
direkt an die Front gesandt

Zeigen wir unseren Soldaten , wie wir mrt ihnen verbunden

sind und ihnen durch Taten danken .

gez Dr . Goebbels , Reichspropagandaleiter der NSDAP .
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda .

Sparen beim Sparen

wieviel Lohnsteuer und Sozialbeiträge erspart der Eiserne Sparer ?

— Postwertzeichen , di « ungültig werden . Mit Ablauf des

81 Dezember verliert eine Reihe von Sonderwertzeichen der

Reichspost di « Gültigkeit zum Fre,machen von Postsendungen . Es

handelt sich um die Sonderwertzeichen des Jahres 1940 : Leipziger

ge
Nationale Briefmarken -Ansstellung , Geburtstag des

:ers , Nationaler Feiertag , Hamburger Rennveranstaltungen ,
-n -Malmedy , Helgolands Behring - Gedenkmarken , Überdruck

Elsaß . Lothringen und Luxemburg ( einschl . Postkarten ) . Ihre
Gültigkeit verffert ferner die Postkarte mit Führermarke vom

1 Mai 1939 sAusgabejahr 1940 ) Di - Wertzeichen der Leipziger
Meß « und die llberdruckwerte von Elsaß , Lothringen und Luxein -

hurg können Im Januar 1942 bei den Postämtern gebührenfrei

gegen ander « Postwertzeichen umgetauscht werden . Die anderen
Marken werden weder umgetauscht noch zurückgenommen .

— Unfälle . In der Platter Straße fiel ein Radfahrer beim

Ausweichen so unglücklich , daß er sich einen Armbruch zuzog . — In
bet Mauritiusstraß - fiel eine Frau von der Trittleiter und zog
sich einen Knöchelbruch zu .

saal . Wilhelm Kempfs , Wolfgang Schneiderhan
und Ernst Morawetz waren hierbei solistisch eingesetzt .

Außer diesem offiziellen Programm ist ein „Wiener Pro¬
gramm

"
eingerichtet worden , über das wir bei der Würdigung

der vier letzt :en Tage der Festwoche berichten werden .
Julius r . Flach .

— Die Musikschule der Wasfen - 44 in Braunschweig stellt zum
1 5 1942 erneut Bewerber für die Musikerlaufbahn der Waffen - ff
ein

'
Der erfolgreiche Besuch dieser Schule berechtigt und ver¬

pflichtet die Bewerber , die körperlich , sittlich geistig und musrka -

lisch den besonderen Ausgaben entsprechen müßen , zu einer 12 .

jährigen ununterbrochenen Dienstzeit . Die fachiechmsche Ausbrl -

düng neben der Unterricht in den allgemern -wrßenschastlrchen
Fächern erteilt wird , erstreckt sich über vier Jahre und verbürgt

auch für den freien Musikerberus beste Möglichkeiten .

Ein Bekenntnis . . .

und zugleich ein vernichtender Schlag gegen unsere Feind «

Mit einer Steigerung von 84 °/ , gegenüber dem Vorjahres¬

ergebnis schloß die dritte Reichsstraßensammlung sur das Kriegs -

Mnt - rhilfsw - rk im Oktober 1941 in unserem Gau ab . Die Manner

und Frauen » der Deutschen Aibeitssront sammelten tm

(c a u
“

y, eNenNasjau insgesamt 845 919 .71 RM Davon ent -

hden aus den K r - i s W i - s b a d - n 48 360 .88 RM . Alle Samin -

ler und Spender können stolz auf dieses Ergebnis lern Sos ein

Bekenntnis zum Führer und zum Eroßdeutschen Vaterland dar -

stellt Unsere Feinde versuchen es immer wieder . ^ Mißstimmig -

feiten innerhalb der Heimat zu konstruieren . Die » ammelergeb -

nM - Mr das Kriegs -WHW dürften ihnen aber doch zur Genug -

beweisen aus welch falschem Weg sie sind . Wie der Soldat an

der Front so suchen auch di - Männer und Frauen in der Heimat

Höchstleistungen zu vollbringen . Diese Sammlungen sind Beweise

der Bekenntnistreue , es sind harte Schlage für die plutokratisch -

bolschewistisch - jüdische Koalition Das deutsche Volk wird ihr im

Verlause des Winters noch weitere solcher Schlage zufugen . Sie

müßen allmählich einsehen lernen daß Front und Hermat em

unteilbares Ganzes sind , das dem Führer und ferner Politik blind¬

lings folgt , weil unser Volk erkannt hat , daß nur die Einheit

seine Lebensrechte sichem kann . * '
Wenn im Gesundheitsdienst im Kriege keinerlei Stockung ein¬

getreten ist , so haben die Apotheken ihren nicht geilngen Teil

dazu beigetragen . So merkwürdig es auch aus den ersten Blick

scheinen mag , so sind ihre Umsätze noch tm Kriege gestiegen , ob¬

wohl di - Soldaten als Käufer von Apothek - rwar - n ° u - sall - n D - r

Bedarf an Arzneimitteln ist aber trotz des w - rt - rhrn günstigen

Gesundheitszustandes merkwürdigerweise ßrotzer geworden denn

die Ärzte können nicht mehr so weitgehende Hilfe in ledern Ern

z- lfall leisten wie im Frieden . Vi - ft Ärzte N" " mng ^ ogen und

alte Patienten helfen sich nach alten Rezepten selbst . w ° tt ° ri W °h -

rend man im Frieden damit gerechnet hat , daß höchsten -> 40 %

der Patienten eines Arztes mit einer Verordnung ' " die Apotheke

kommen und der Rest der Patienten durch andere Methoden b °-

handelt wird , muß jetzt damit gerechnet werden , daß alle Kranten

eine Arznei von der Apotheke verlangen . Wenn trotz dieser ge¬

steigerten Ansprüche di - Apotheken allen Anforderungen sich ge -

wachsen gezeigt haben , so danken sie das nicht zuletzt ihrer vor -

sichtigen Vorratspolitik in Friedenszeiten . Lebenswichtige Armer -

mittel und Arzneistoffe wurden immer für längere Zeit auf Vor -

rat gehalten . Wenn tm Lauf - des Krieges einzelne Arzneimittel

in die öffentliche Bewirtschaftung miteinbezogen worden sind o

ist das kein Zeichen dafür , daß sie knapp geworden sind . Sie

wurden oft nur unter Aufsicht gestellt um den Verbrauch zu ube .

wachen und ein Hamstern zu verhindern . Auf leben Fall mutz :

das Kontingent gesichert werden , das der ° erantwortungsbewutz ,

Arzt für seine Patienten braucht . Vielfach handelt es sich dabei

um nicht einmal rezeptpflichtige Mittel . Hier fallt den Apothekern
-r - '— ---- - u Sie mü ^ en von sich aus em »

Mittel ausschließlich für medizinische

Zwecke verwandt werden . Wenn die Apotheken die vermehrte Ar¬

beit bei verminderten Kräften haben durchhallen tonnen , so pno

ihnen hier di - F r a u e n weitgehend zu Hilfe gekommen Hund - rte

von verheirateten Frauen sind wieder ttt den Apothekendienst ein¬

getreten . Alles in allem hat die gesamte Arznetmtttelversorgung
nach einem Bericht des Reichsapothekerführers Schmiere r m

der „Reichsgesundheitsführung
" sich allen Aufgaben gewachsen

Wer eisern spart , bekommt nicht nut den höchsten , überhaupt

zulässigen Zins bezahlt , sondern hat noch groß - Vorteile bei der

Lohnsteuer und Sozialversicherung . Lohnsteuer und

Beiträge zur Sozialversicherung werden nämlich von dem Be -

trage berechnet , der nach Abzug des Eisernen Sparbetrages
vom Arbeitslohn verbleibt . Das bedeutet , daß der Eiserne Sparer
nur einen um seinen Eisernen Sparbetrag kleineren Lohn und

Gehalt versteuern und auch nur von diesem kleineren Arbeitslohn

Sozialversich - rungsbeiträge zahlen muß . Er erspart also ^ Lohn¬

steuer und Sozialbeiträge . Diese Ersparnis ist recht beträchtlich .
Sie beträgt bei einem Wochenlohn von 40 RM und einem eisernen
Sparbetrag von 6 RM für den Ledigen 1,35 RM , für ben übet

fünf Iahte kinbetlos Verheirateten 1,20 RM , für ben Verheirate -

ten mit 1 Kind 1,05 RM unb mit 2 Kindern 0,86 RM . Bei einem

Wochenlohn von 50 RM lauten bie Ersparnisbeträge 1,70 RM ,
1 .40 RM . 1 RM unb 1,05 RM . Bei einem monatlichen Spar¬

betrag von 26 RM unb einem Monatsgehalt von 300 RM beträgt
bie burch bas Eiserne Sparen erzielte Ersparnis für ben Lebigen
12,10 RM , für ben über fünf Jahre kinderlos Verheirateten 10

RM für den Verheirateten mit 1 Kind 5,80 RM und mit

2 Kindern 5,10 RM Staat und Sozialversicherung stellen also dem

Eisernen Sparer einen sehr erheblichen Teil seines Eisernen Spar¬
betrages in Form von Steuer - und Beitragsnachlaßen ^ ur Ver -

Ö Die höhere Steuerersparnis des Ledigen gegenüber den ,
rateten mit Kindern rührt daher , daß der ^ Lei '

matzen weit mehr Steuer von seinem Lol ,
muß , als der Lerheiratete mit Kindern .

Da , offizielle Programm der Festwoche ist zum Großteil mit

Sälen verbunden , die historischen Reiz haben und bie Atmosphäre
bet Mozatt - Zeit heraufbeschwören . Wit benken an bie Stoße
Galetie zu Schönbrunn . wo Ebwin Fischet mit bem Stadt -

otchestet ber Wiener Symphoniker eine Serenade bot , die tn

ihrer Erlesenheit mit dem Glanz des Raumes festlich kortefpon -

bierte . „Die Entführung aus dem Serail " in bet

Neuinszenierung ber Staatsoper bildete den Auftakt zu dem

Op - tnzyklus , mit dem bas Andenken an ben 150 . Todestag

Mozarts geehrt wird Dr . Karl Böhm ist als Mozart -Jnterpret

längst bekannt und geschätzt . Seine musikalische Leitung der „Ent¬

führung " war hierffir erneute Bestätigung . In Erna Berger
sKonftanze ) und Irma Beilke (Blondchen ) hatte das von Oscar

Fritz Schuh regielich betreute Ensemble seine Glanzpunkte . Dre

männlichen Rollen hätte man sich bei aller Anerkennung des

Gebotenen repräsentativer besetzt denken können . Bühnenbild .

Wilhelm Reinking .

Der zweit « Tag brachte im Palais Pallavicini alte

I u ft r u m e .. t e mit Proben aus Mozarts Kammermusik

zum Erklingen , wobei eine versunkene Klangwelt in unser
Bewußtsein gehoben wurde . Dankbar begrüßte man diese seltene
Gelegenheit . Anschließend wurde im Festsaal der National -

bibliothek , jenem Meisterwerk Fischer v . Erlachs , tn Anwesenheit
des Reichsleiters Baldur von Schirach eine Ausstellung

Mozarts Schaffen in Dokumenten durch General -

Intendant Dr . Sternes eröffnet . Mit Ehrfurcht betrachtet man bie

wertvollen Mozart -Autographen , die sich im > Besitz der Stadt

Wien befinden . Man bewundert auch die Leihgaben der Preu -

hat . Vor den vergilbten Blättern , auf denen Mozart tn Junen

Das Schenken tut " es nicht allem ,
wer schenkt , der muß auch pünktlich fein ;

5
kakele nach dem Feste
nb eine faule Geste !

Beeilt euch brum , eh es zu spät ,
mit euerm Weihnachtsfestpaket ;
verschiebet nicht auf morgen ,
was beut

’ sich läßt besorgen !

Ikon sollte so bie Frage nicht stellen . In einer Zett , tn ber
wir Deutschen im Kampfe für unsere beutsche Kultur gegen die
Unkultur stehen , ist jeder Gedenktag unseres Kulturlebens wichtig .
Nicht zum mindesten bie Erinnerung an einen unserer größten
Musiker , an Wolfgang Amabeus Mozart . Vielleicht tst es an

biefent 150jährigen Todestage bes genialen Tonschöpfers weniger
von Bedeutung , die Daten seines Lebens aufzuzählen , daß - r am
27 . Januar 1756 in Salzburg als Sohn des erzbischöflichen Vize -

kapellmeisters Leopold Mozart geboten wurde , daß er als kaiser¬
licher Kammerkomponist am 5 . Dezember 1791 in Wien aeftoiben
ist , daß er 626 Werke hinterlaßen , und daß et bereits als Knabe

Konzerte gegeben und komponiert hat . Das ist alles bekannt und

oft genug beschrieben worden . . . . .
Wenn mit heute Mozarts gedenken , so gilt es bem beut «

schen Meister , dessen Werke auch heute noch lebenbtg sind ,
von benen keines veraltet ober abgelebt ist . Wie viele namhafte
Musiker jener Zeit , in ber Mozart wirkte , haben ihren bamaligen
Ruhm nicht überlebt ! Man kennt sie heute nut noch in Fachkreisen
unb in bei Musikgeschichte . Mozati aber lebt im deutschen Volke
weitet , weil et eine beutsche Senbung zu erfüllen hatte .
Noch heute stehen wir mit Erstaunen vor bem reichen Erbe , bas
der so jung im Alter von 37 Jahren verstorbene Genius hinter¬
laßen hat . Wir bewunbern an ihm bie Beherrschung bei Mittel
bes musikalischen Ausdrucks unb bie Reichhaltigkeit der musi -

» en Formen . Wir freuen uns an seinem spielenden Humor ,
rer Innigkeit bes Empfindens und der Anmut seiner Melodien .

Aber wir sehen noch etwas anderes , seine deutsche Gründlich¬
keit und seine Itefe , mrt der er den bamaligen so sehr beliebten
italienischen Stil überwand , ohne schwerfällig zu werben Freilich
war er ausgewachsen unter den Einflüßen italienischer Musik .
Doch schon eine oberflächlich « Betrachtung seiner Werke beweist ,
wie sehr er Über bi « Leistungen seines Zeitalters hinausgriff
und bennoch verstanb . aus seiner Zeit bie Kräfte zu schöpfen für
Werke von überzeitlichem Werte . Er ging bewußt seinen deutschen
Weg , trotz der zeitbedingt italienischen Texte seiner Opern

Aus der Bezugscheinpraris
Zum Abschnitt „ a “ noch einen Punkt

JBie wir bereits meldeten , können auf den Nähmittelabschnitt

a " der 3 Reichskleiderkarte für 30 Pf . Nähmittel bezogen
'
werden (Nähseide und Seidenglanznähgarn für 60 $ f .) ® et !Set «

brauchei muh beim Einkauf der Nahmittel außer dem Abschnitt e

auch noch einen Punkt in Zahlung geben . Hat - in Verbraucher

noch Nähmittelabschnitte an seiner zweiten Kleiderkarte so kann

et auf diese weiterhin Nähmittel emkaufen , da di - Karte noch

bis zum 31 . August 1942 gilt . Beim Einkauf auf Nahmittelah -

schnitte der zweiten Kleiderkarte braucht aber kern Punkt mtt

tn Zahlung gegeben zu werden .

Der „Sorgriff “ aus einen Anzug

Wenn der Verbraucher nicht mehr als zwei tragfähige Anzüge

oder deren Einzelteile (Rock . Hose , Weste ) besitzt unb nicht ge -

nüaend Punkte hat , um einen neuen Anzug oder eine Jacke oder

Ho ?e zu kaufen , kann er über die Kartenstelle einen »Vorgriff auf

noch nicht fällige Punkte seiner Karte vornehmen Dieser Vor -

ariff erfolgt in der Weise , daß er be , der Kartenstelle einen Be¬

zugs che kn beantragt . Erkennt die Kartenstelle seinen Bedarf

als berechtigt an , so stellt sie ihm etnen Bezugschein aus unb

trennt ihm für einen ganzen Anzug 80 Punkte von bei Kleider¬

karte ab , für einen Sakko (Jacke ) 42 Punkte , für eine fiofe <-8

Punkte unb für eine Weste 10 Punkte . Die abzuschneidenden

Punkte werben von bet Kartenstelle gleichmäßig über bte einzel¬

nen Fälligkeitstermine ber Kleiderkarte verteilt, , so baß bet Ver .

brauchet stets bann , wenn roiebet neue Punkte für ben Einkauf
frei werben , auch auf seiner Karte noch welche übrig hat , mit

denen er etwas kaufen kann . Hat der Derbtaucher , der etnen

Bezugschein für einen Anzug ober dessen Einzelteile beantragt ,

noch Punkte an seiner zweiten Kleiberkarte , so kann er sie zu¬

sammen mit benen bet dritten Karte der Kartenstelle zum Ab -

schneiden oorlegen .

letzten Stunden sein „ Requiem
"

zu vollenden suchte , weicht die

Bewunderung des Genies der Erschütterung über bte kurze Sput
seines Erbenwallens . Di - Bayrische Staatsop - r München hatte
für bie Wiener Festwoche bie .Oper „ Cosi fan tutte " neu
inszeniert . Diese Inszenierung machte mit einem Ensemble be¬
kannt , bas in seiner Homogenität wohl nur von bem Wiener
Figaro - Ensemble erreicht wirb . Auch im Timbre waren bte

mustergültig behandelten Stimmen von El - mens Kraug , der dte
Rokoko -Schnötkel der Partitur nachzeichnete , ohne den musikalischen
Gesamtbau aus dem Auge zu verlieren , vollendet abgestimmt .
Viotica Ursuleac , Julius Patzak , Carl Kronenbetg und Hans
Hermann Rißen waten den Wienern aus dem Theater oder bem

Konzertsaal bereits bekannt . Aber auch Hilba Guben (Desptna )
unb Georgine v . Milinkovic (Dotabella ) machten biefent Ensemble
erlesener Stimmen alle Ehre . Rudolf Hartmann wat um eine

differenzierte Regie bemüht .

Der dritte Tag der Festwoche wurde mit dem Festkonzert
d - r Wiener Philharmoniker unter Leitung von Hans Knapperts -

dusch eingeleitet Das von Georg Kulenkamvff meisterlich , wenn

auch etwas herb gespielte Violinkonzert A . bur war von den

großen Sinfonien in Es =but und 8 -moll umrahmt , an denen

Hans Knappertsbusch , der auch am gleichen Tag den

„Don Giovanni " interpretierte , ferne Meisterschaft bestätigte .
Wiederum bestachen bie Bühnenbilder von Josef Fenneker . Paul
Schöfflers vollendet gesungenen Don Juan fehlt der Zug ins

Dämonische , um seine Leistung als vollkommen zu werten . Anton
Dermota , der sich den „B - lmonte " noch nicht ganz erobert hat ,
darf den „Octavio "

zu seinen besten Partien zahlen . Fritz Krenn
hielt den Leporello von jeder buffonen Übertreibung fern . — 3m

großen Musikvereinssaal zeigte Wilhelm Backhaus , daß er
sich auch dem Stile Mozarts mit Meisterschaft ergeben zeigt , Im

Redoutensaal der Hofburg veranstalteten die Wiener Sanger «
In oben unter Führung von Ferdinand Großmann gleichzeitig
einen Konzertabend „ D e r h - i t - r e Mozart . An
a -capella . $ Mre schloß sich die von Richard Rohmayer bearbeitete
komische Oper „Di - Eans des Kalifen " an . — Welch «
Interpreten für bie Kammermusik während der Mozart -Woche zur

Verfügung stehen , beweisen die Namen Elly Ney , Wolf¬
gang Schneiderhan und Max Strub . Das Palais
Pallavicini und ber Eroica -Saal bes Palais Lobkowitz gaben
bem Spiel der Quartett -Vereinigungen d - r beiden Letzaenannten
den adäquaten Rahmen . — „Di e Hochzeit des Iiga r o"

im Redoutensaal der Hofburg dürste di - vollkommenste
Opernaufführung der Festwoche sein . Hier kann
nur mit Superlativen gewertet werden . Wir beschränken uns auf
die Kamen : Dr . Karl Böhm , Oscar Fritz Schuh (Regie ) ,
Caspar Reher (Bühnenbild ) und bas Ensemble , von dem wir
aus Kaumgrünben nur Maria Reining , Maria Cebotari ,
Martha Rohs , Mathieu Ahlersmeyer unb Paul E ch o f f-
ler nennen können . — Gleichzeitig musizierte Hans Weis -
bad ) mit seinen Wiener Symphonikern im Großen Konzerthaus -

Berhindert Frostschäden !

Erhöhte Perpflichtuugeu tm Kriege

Mit Frost bezeichnet man bie Temperatur unter Rull Grab .

Frostschäben treten auf beim Gefrieren von Wasser unb beim

Zerspringen seines Behälters . Das Wasser kristallisiert unter bem

Rullpumt zu Eis unb nimmt hierbei etnen etwa um ein Zehntel
größeren Raum ein . Die hierdurch entstehenden gewaltigen
Druckkräfte des Eises sind so groß , daß Stein - oder M - tallwande

durch sie zersprengt , verformt oder zertrümmert werden . Als Folge
stellen sich Rohrbrüche und Waßerschäden in Gebäuden ein deren

Wiederherstellung viel Geld kostet . Da die Schäden durch Mangel
an Arbeitskräften und an Material oft nur sehr schwer behoben
werden können , außerdem Frostschäden an Wasserleitungen die

Feuerlöschwasseroersorgung in Frage stellen bzw . den Losch¬

angriff in sehr ernster Weise erschweren , ist es jetzt tm Kriege er -

höhte Pflicht eines jeden Hauseigentümers und Mieters , Frost¬
schäden an Wasserleitungen durch geeignete Maßnahmen zu ver¬

hindern . Deswegen hat die Reichsarbeitsgemeinschaft Schaben¬
verhütung nachstehenbe

Ratschläge über Froftschutzmatznahmen

, zusammengestellt :
1 Ungeschützte Leitungen unb Wasserbehälter im Freien

frieren zuerst ein . Alsdann Leitungen in ungeheizten Räumen wie
Abort , Waschküchen- unb Kellerräumen . Schützt diese frostgefahr -

beten Leitungen durch Abdecken oder Umhüllen mit Kork - oder

„Die größte musikalische Huldigung , die je einem Genius

ehrend dargebracht wurde , vollzieht sich im Kriegsjahr 1941 in

Wien ." Mit diesen Worten leitet Reichsminister Dr . Goebbels
feinen « eleitjpru * ein , den er der Festschrift zur Mozart -Woche
gewidmet hat . Selbst in Friedenszeiten könnte man sich bte

Ehrung des musikalischen Genies , wie es Mozart für alle Zeiten
repräsentiert , nicht mit mehr Veranstaltungen verknüpft denken .

Trotz der Füll - der festlichen Ereignisse tn ben Theatern unb

Konzertsälen Wiens ist das Interesse , der Wille mtijufetern , fo

außerordentlich , daß ohne bie Einschaltung des Rundfunks Taufetw -

nicht zu dem musikalischen Genuß kämen , an dem teilzuhaben ihr

Kulturbewußtsein ihnen ein Recht gibt .

Moiarts deutsche Sendung
Unsere Soldaten im Felde stehen in einem harten und uner¬

bittlichen Kampfe . Unser Volk tn der Heimat ist mit seinen
Gedanken draußen bei seinen Söhnen . Ist da noch Zeit für bie

heitere und beschwingte Musik Mozarts ? Gibt es da Nichts Wich¬
tigeres , als des Todes eines einzelnen Mannes zu gedenken , der

am 5 . Dezember vor hundertundfünfzig Jahren bte Augen

— Wissenswerte » aus dem Alltag . Der Sondertreuhänder ber

Heimarbeit im Deutschen Bekleidungswerk hat eine neue Tarif ,

orbnung für bie Herstellung von Uniformen der Wehrmacht

in Heimarbeit erlassen . Wiesbaden gehört zur Ortsklasse II .
— Ab L Januar 1942 gelten bie S ch u h b ez u g Ich e t n -

wechselseitig im Reich , im Elsaß , Lothringen unb Luxemburg .

Glaswolle , notfalls burch Stroh ober Heu ! Bei Frostwetter bas

Aborffenster rechtzeftig schließen !

2 Leitungen , die an unbichten Fenstern , Wien und Ritzen

liegen neigen ebenfalls besonders zum Einfrieren . Schützt die -

selben durch Verstopfen der undichten Stellen mit Stoffstreifen ,
Stroh ober Bedecken mit Matten !

3 Das Wasser in Leitungen , welches ruht , also nicht strömt
und fließt , gefriert schneller als bewegtes Wasser . Deswegen sind
alle Rohre in unbewohnten Räumen , in Leitungen mit geringer
Wasserentnahme , besonders gefährdet . Stellt deswegen nicht -

zirkulierende Leitungen ab ! Entleert die Leitungen be , starkem

Frost , oder sorgt für schwachen Durchfluß !

4 . Bei strengem Frost darf bei Zentralheizungen kein einziger
Heizkörper abgestellt werden - auch nicht in unbenutzten Räumen !

Ein einziger eingefrorener Heizkörper macht die ganze Heizanlage
unbrauchbar !

5 . Auch die Wasseruhr muß in frostgefährdeten Räumen gegen
das Einfrieren geschützt werden !

6 . Die Erfahrung tm letzten Winter hat ergeben , daß es bei

Außenteinperaruren von minus 5 Grad Celsius auch vorn Stand¬

punkt der Kohlenersparnis vorteilhaft ist , wenn nachts durchge -

heizt wird . Herabgesetzte Heiztemperaturen im Raume von 8 Grad

Celsius genügen , um die Frostgefahr zu bannen .

Wiesbaden « Nachrichten

Spendet Grammop » onapparate
und SchaUplarten

Ein Aufruf Dr . Goebbels '



Donnerstag , 4 . Dezember 1911
Wiesbadener Tagblatt

n Kürze erzählt :

| Wissen Sie schon . . . ? ]

Jlus Gau und Provinz

Dienst des Winterhilfswerkes . Unter -

t immer noch einen losen Philharmonie ( Violoncello ) , und Soldat Richard
hl - und nun jammert und Münchener Reichsfinfonieorchester ( Kontrabaß ) . Zi
Klassenkameradin Suse , fi - gelangten zunächst zwei Sätze aus dem Strelchquarie
ad em er verspricht , nie von Franz Schubert . Das Allegro ist von einerSeit er

t und schmerzlichen
Iteit er sehr . Das hört seine kleine i — „

findet ihn . und nur indem

Der Lügenpeter
Märchenspiel in vier Bildern von Toni Impekoven

Sette 4 Nr . 285

— Wir gedenken am 4. Dezember : des 1798 in Bologna ge¬
storbenen italienischen Naturforschers Luigi E a l v a n i , geboren
1737 daselbst . Seit 1762 Professor der Medizin in serner Vater¬

stadt , arbeitete er über die Physiologie der Vogel . Eme zufällige
Beobachtung führte ihn zur Entdeckung des nach ihm benannten
Galvanismus , der Lehre von der bei Berührung verschiedenartiger
Stoffe sich entwickelnden Elektrizität . — 1870 eroberten die Deut -

schen Orleans , das sie am 9 November geräumt hatten zum
zweiten Male . — 1875 wurde in Prag Rainer Maria R i Ile ge -

boten , gestorben 1926 in Montreux . Rilke , dessen erste Gedichte

„ Leben und Lieder " 1894 erschienen , erreichte erst m den „Sonetten

an Orpheus "
, 1923 , und den „Duineser Elegien 1925 den Gipfel

seiner Kunst . — 1881 wurde in Breslau Eeneralfeldmarschall von

Witzleben geboren . — 1900 starb in Würzburg Wilhelm
Leibl geboren 1844 in Köln . Seine Bauerngestalten und

Bauernqesichter sind von innen heraus kraftvoll modelliert und

mit dem gedämpften Licht und der verhaltenen Farbigkeit ober «

bayerischer Bauernstuben zusammengesehen . Er war zugleich
einer der bedeutendsten Bildnismaler des vorigen Jahrhunderts .
1933 starb in Locarno Stefan George , geboren 18W tn Budes¬

heim bei Bingen . Wie Rilke war er seiner Wortkunst , m Gedicht

i — —
| . . . zu welchen großen Erfolgen bei der

liiimiiHnimnI gesundheitlichen Betreuung der schaffen -
[ JtT | T ' t den Deutschen das Röntge mreihen -

I bild führt ? — Bei Massenunter -
IviEi . I Buchungen ganzer Gefolgschaften , wie

sie zum Beispiel die DAF . vornimmt ,I ^ eten (n schneller Folge bis zu 400 Per¬
sonen stündlich vor den Röntgen -Apparat .

- ...... - - I Das auf einen Leuchtschirm in natürlicher
Gröhe geworfene Röntgenbild des Inneren des durchstrahlten
Brustraumes wird im gleichen Augenblick mittels einer Klein¬
bildkamera photographisch ausgenommen . Nach der Ent¬
wicklung des Filmstreifens kann dann später eine ärztliche Be¬
urteilung der einzelnen Bildchen , die dazu vergrößert aus einen
Schirm geworfen werden , in aller Ruhe erfolgen . Sie bilden eine
neuartige Eesundheitskartei und lasten rechtzeitig krankhafte Ver¬
änderungen an Herz , Wirbelsäule , Rippen , Zwerchfell , vor allem
aber auch Anzeichen einer noch nicht bemerkten oder verheilten
Tuberkulose erkennen . (Zeichnung : Deike -M .)

„ Sagen Sie das der Kaiserin selbst !"

Lines der berühmtesten Gemälde David Gerards ist
das im Louvre hängende Bild der Krönung der Äatfettn
Josephine durch Napoleon . Es -wurde in der Zeit . seiner
Entstehung von all denen nach Gebühr bewundert , dre tn das
Atelier des Künstlers kamen . Nur eines bemängelte das

Publikum : man fand , daß die Kaiserin zu jugendlich dar -

gestellt war . Schließlich wagte einer der Besucher , dies

Gerard selber zu sagen . Der Maler , der natürlich als Hof¬
mann Josephine auf dem Bilde ebenso veriungt hatte rote

er Napoleon idealisierte , hörte sich das Urteil und die daran

. geknüpften Vorschläge freundlich lächelnd an . Dann sagte

er dem Kritiker : ,
Wissen Sie was ? Sagen Sie das einmal der Katierm

selber .
"

__

Die Zeit der Weihnachtsmärchen ist wieder einmal da , und

unsere Kleinen sind nun Theaterbesucher , und sie find immer ein
dankbares und entzückend mitgehendes Publikum , das schon das

Vorhang Auf - und Niedergehen mit lebhaften Belfallsaußerungen
beoleitcu

Mit der Wahrheit ist das so eine heikle Sache , man mutz

oft viel Mut für sie aufbringen , und das tun w,r manchmal
alle nicht gern , es ist unbequem und vielleicht sogar nachteilig , —

und da schwindelt man so ein bißchen drum herum , phantastert
dazu . — und die Lüge ist da , die häßliche , feige Luge . Wie es

nun dem Peter erging , dem kleinen Prahlhans , der so . gerne
aufschnitt und flunkerte , der trotzig seine Traume für Wrikli ^
keit ausspielte , das zeigte uns dies Märchen , das am Mittwoch
im Residenz -Theater aufaefühtt wurde . Ungestraft bleibt das

Lügen nie , Und all die kleinen und größeren Zuschauer nahmen
mit fast hörbarem Herzklopfen , durch Zwischenrute bekundende

Anteilnahme und mit roten Bäckchen das hübsche , lehrreiche Spiel
auf und — sie selbst wollen es ganz gewiß nie wieder tun , das

böse Lügen . Denn : — man kann nie wisten , ob es einem nicht
ebenso ergehen kann wie dem Lügenpeter — —

War das aber eine lustige Dorfschule ! Es ist Weihnachtstag ,
es find keine Stunden mehr unfc die Klasse darf nach Hause gehen
Aber da Peter wieder einmal so viel dummes Zeug Phantasien
hat , indem er keck behauptete , jawohl , er fei ein Königssohn
und habe die Prinzestin geküßt und dazu mit dem Fuß auf¬
stampft . daß es ganz wirklich wahr sei , - wird er im Klasten -

zimmer eingesperrt bis daß et nicht mehr lügt . Und nun muß der
atme Kerl all das tatsächlich erleben , was er sich zurechlgeflunkert
hatte Er kommt an den Königshof , er muß die drei Fragen
lösen , die man ihm stellt , sonst darf er die Prinzestin nicht
heiraten Sie find aber auch schwer , diese Fragen : — und Peter
versagt natürlich und wird von dem richtigen Königssohn als

Lügner entlarvt . Mit einem großzügigen Versprechen das er nie
einlösen kann , also wieder einer Lüge , erkauft er sich die Frei¬
heit 3m Reiche des Kalifen , wo er das silbern - Weihnachts¬
glöckchen holen will , ergeht es ihm nicht viel bester . Erotzvefir
und Kadi kommen doch dahinter , daß et nicht der echte Prinz ist ,
für den et sich ausgab , und nut der Fürbitte bet reizenden
Suleika verdankt A sein Leben . 3m deutschen Weihnacktswald ,
in den ihn das geflügelte Roß trägt , hat er allerlei Schrecken
und Ängste zu bestehen , aber er hat immer noch einen losen
Mund . Da gerät er in eine dunkle Höhle ,

" - 1" — ' — — * “ -k

Des Honigs pirsche
Von Heinrich Leis

Unter den Aufbauarbeiten , die König Sriebrtä nat6

langen , schweren Kriegszeiten zu Heil und Gesundung seines

Landes in die Wege leitete , war neben dem Ur6orrnad3en

von Ackerflächen , der Entwässerung von Sumpfen , auch die

Aufforstung neuer Wälder . Wette Strecken , des > markt,chetr

Sandes wurden mit Ktefern bevtlanzt , und tn diesen Wald -

gebieten fand der in den Kriegstabern arg .. gelichtete Wild -

bestand sorgsame Pflege , « treng waren Erster und Ober

forstmeister angewieien , aut das . Wohlergehen t6iei Sajuö

linge bedacht zu sein , und derart stellte sich bald ein nutet

Nachwuchs ein . besonders auch bet den Hirschen , . an deren

stolzem , kraftvollem Geschlecht der König eine schwärmerische

ftreube batte .
me &r Heger als Jäger , die . Jagd als un -

gefäbrlicher Sieg über wehrlos . fluchtende Tiere reizte ihn

nicht . Aber bei Fahrten durch die Walder und Besichtigung

der in Dämmerstille aus den Dickungen austretenden Wrld -

rubel mochte ihm Erinnerung wiederkehren von lenen

Jugendtagen , da es zur Pirsch ging und dem strengen Vater ,
der dem Sohn seine eigenen Neigungen einpflanzen wollte ,
indes der Kronprinz sehnsüchtig an seine Bucher dachte , an

seine Flöte , und die herbe , gewalimme . Art des Vaters

den Zwiespalt der Herzen nur immer vertiefte Dann mußte

der Sohn , seine Jugendträume begrabend , sich beugen , doch

leidgehärtet reifte er zu dem König und Feldherrn , der

vollendete , was sein Vorgänger ahnUd vorbereitet , und

der gegen eine Welt von Feinden Preußen zum Siege

TU6tMun fühlte er sich vor der Zeit gealtert zerrieben von

Sorgen , müde geworden tn langen , schlaflosen Nachten des

Feldquartiers . Und die Sorgen nahmen kein Ende , immer¬

fort galt es zu schaffen , über den eigenen Neigungen und

Wünschen stand der eiserne Befehl der Pflicht . Nur klein «

Freuden gaben wohl Abwechslung und -Entspannung , etn

Gespräch mit Geistesverwandten , ein Zauber der Musik ,
eine müßige Stunde zusammen . mit den beiden : klugen

Windspielen oder am Waldrand die Schau auf die Gruppen

mächtiger , mit stolzem Geweih , gekrönter Hirsche
Eines Tages indes hatte etn Offizier , dem Jagdleiden -

schäft int Blut brannte , es unternommen , gegen Friedrichs
ausdrücklichen Befehl in den königlichen Forsten auf Pirsch

zu ziehen . Er erlegte einen Hirsch , dessen vielgegabeltes
Geweih sein Jägerherz höher schlagen ließ . ledoch nttt

seiner Beute wurde er von dem Forsthuter überrascht

und zur Anzeige gebracht . Und bald folgte auch dte Ent¬

scheidung der Forstkammer , die den unberechtigten Schutzen

mit einer Buße von hundert Talern belegte .

Das wäre nun nicht das Schlimmste gewesen , denn der

Offizier , einem alten , adeligen Geschlecht entstammend , war

wohlvermögend an Geld und Grundbesitz , a ^ r er fürchtete

mehr als die Geldstrafe den unvermeidlichen Zorn des

Königs und besorgte , der erhoffte Aufstieg im preußischen
Heer , dem neben der Jagd sein , ganzer Ebraeiz galt , möge

derart ein vorzeitiges Ende finden . Er beeilte sich dl «

Buße zu zahlen , und schrieb sogleich einen langen, . de¬

mütigen , mit allen nur erdenkbaren ffinti4uli >igunge )t

seine Tat beschönigenden , ie .de künftige Verfehlung ab -

schwörenden Brief an den König . .
Der Alte Fritz hatte durch die Forstkammer pon bem

Geschehen schon Äunbe erhalten , er las ben Brief unb über¬

legte , ea sei doch eine recht erkleckliche Summe , bte , seiner

Anordnung gemäß , bet leiden,chaftliche ^ ager entrichten

mußte . Durch seine Fürsorge war bie Feldwirtschaft in

Preußen nach ben Kriegsnoten schon wesentlich verbesseH
aber noch immer herrschte Not . m kurzer Zeit ließ sich

nicht ausgleichen , was viele harte Jahre bem Lanb und

Boll Schaben getan hatten . Hunbert Taler waren etn

schöner Batzen , wenn man in preußischer Sparsamkeit mit

dem Pfennig rechnete , man vermochte Mn .mancherlei Da¬

mit zu erreichen . Und . mehr als die Vorliebe für seine

Hirsche im Forst , als eine Heine Freude am Rand .seiner

von unermüdlicher Mühe erfüllten Tage , galt Friedrich
das Wohlergehen des Staates , die ötlfeleiftung für bte

Armen unb Aermsten . Derart schrieb er . zugleich mit roentg

anfblitzenber Svoitlust . quer über benJRanb bes zerknirsch¬
ten Sünbenbekenntnisses : „ Hat nichts zu sagen . Für

solchen Preis stehen Ihm noch mehr Hirsche zu Diensten !

* Wiesbadener Künstler auswärts . Heinz E - hrrcke und
Angelika Willenbacher , zwei Wiesbadener Künstler , zur
Zeit an den Städtischen Bühnen in Erfntt , hatten als Titelheld
und Cherubino in Mozarts „ Figaro "

, sowie als Marcel und
Minni in Puccinis Boheme großen Erfolg . Heinz Gehricke wurde
nach erfolgreichem Gastspiel ab nächstes Jahr an die Volksoper
Berlin verpflichtet .

Leidenschaftlichkeit , die um so stärker zum Ausdruck kam als die

Künstler ihr ganzes jugendliches Feuer aufflammen ließen uns

der Ausführung einen jottreigenden Schwung verliehen . Um so
stärker kam die Schwermut des folgenden Satzes zur Geltung ,
dessen Variationen sich aus der Melodie des bekannten Liedes

„Der Tod und das Mädchen
" aufbauen . In wundervoller Ab -

tönung wurde dem verschiedenartigen Charatter der einzelnen
Teile Rechnung getragen . Besonders erschütternd wirkte d,e letzte
Variation mit dem einen hartnäckig wiederholten Ton des Cello ,
der anschwellend den unvermeidlichen Weg oorzeichnet , den jeder
früher oder später gehen muß . Versöhnend in umrdlsch lichten
Tönen , folgte der Schluß wie ein Ausblick in eine befiele Welt .
Den liebenswürdig heiteren Schubert hörten wir dann zum
Schluß mit zwei Sätzen des berühmten „Forellenquintetts tn
A «i>ur , das durch die lieblich perlenden Läufe des Klaviers an
ein munteres Bächlein erinnert , auf dem das Sonnenlicht glitzert .
Die technische Durchführung muß als schlechthin vollendet bezeich¬
net werden . Die Künstler , und mit ihnen die Hörer , konnten so
recht im Wohllaut Schubertscher Melodik schwelgen . Das „An¬
dante cantabile " aus dem Klavierquartett Es =i>ui von Ludwig
van Beethoven zeigt den Meister noch im Banne Mozarts .
Das Hauptthema entspricht sogar fast wörtlich einer Arie der
Zerline im „Don Juan " . Trotzdem merkt man auch hier schon die
Kralle des Löwen . Die Äusführenden hielten sich vorzugsweise
an die edle Melodie , die vor allem bei den Streichern hervortrat .
Solistisch erfreute der Geiger . Gefreiter Hans P e k a t s ch mit der
Sonate in e -moll von W . A . Mozart . Er spielte das Allegro
moderato , das im Gegensatz zu den meisten Werken des Meisters
einen , schwermütigen Charakter trägt . Sogar das Menuett ergeht
sich, abgesehen von dem freundlichen Trio in einer elegischen Ion «

folge . Die klare , ruhige und das Filigranwerk sorgfältig
gestaltende Wiedergabe war eine klastische , zumal ba . Ilffz . Fritz
Werner ein Klavierspieler war , der sich ebenbürtig neben
seinem Partner behauptete . Ufsz . Opernsänger Walter Habe -
nicht sang die Zigeunerlieder von Johannes Brahms . Die
wechselnden Stimmungen dieser Gesänge , die bald leidemchaftlich ,
bald schwermütig , bald neckisch sind , traf er mit sicherer Einfühlung
um fo leichter , als ihm ein quellender , unverbildeter Bariton
zur Verfügung steht , der Kraft entwickelt und gleichzeitig eines
verhauchenden Piano fähig ist . Das stark be,achte Konzert fand
herzlichen Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

ganz hingegeben . Der Formlosigkeit des Naturalismus setzte er

höchste Form - ollendung entgegen
— Di - Frontberichte des Eroßdeutschen Rundfunks werden

jetzt täglich von 19 .15 - 19 .30 Uhr gesendet . Dafür sind die Wehr¬

machtvorträge auf die Zeit von 19 .00 —1915 Uhr oorverlegt
woroen .

ffitesbaöcn - Rambatö

Der Kleintierzuchtverein hielt im „ Rebstock
" eine Kaninchen -

und Geflügelschau ab Zur Schau gestellt waren HO Kaninchen
der Wirtschaftsrasten , eine Auslese vom besten ausgezeichneten
Material . Den Reichsfachschaftspreis errang Georg Grubet auf
Kl . Chinilla Kreisfachschaftspreis August Fuhrmann auf Angora ,
Landesbauernpreis Fritz Jacobi , Stadtehrenpreis Alex Pilarzky
und außerdem wurden noch zahlreiche 1., 2 . und 3 . Preise vergeben . «
Ein vorbildlich gebauter Kaninchenstall , so wie er sern soll , so¬
wie die Verwertung der Woll - , Fett - und Fleischprodukte waren
von großem Interesse für die zahlreichen Besucher . Die Geflügel¬
schau war ebenfalls mit bestem Material beschickt . Es errang auf

silber Italiener den Reichsfachschaftspreis Adolf Heußer . Landes -

lachschaftspreis Otto Ereusel aus Rodländer Zwerg Stadtprers
Josef Dreis auf gelbe Italiener . Ebenso wurden noch zahlreiche
1. , 2 . und 3 . Preise vergeben . Eine mustergültige Lehrschau bildete
iCn

Auszeichnung . Der Gefreite Hans Petri , Ostpreußenstraße
und bei Obergefreite Emil Supp , Kehrstraße 19 , wurden mit

bem Eisernen Kreuz II . Klasse ausgezeichnet .

Dlasdavsn - irotzSst «

Eine schöne Zusammenarbeit zwischen ben beiden NSV, -

Kindergärten und der Elternschaft ist bereits nach kurzer Tätigkeit
der vorbildlich eingerichteten Betreuungsstätten sestzustellen . Die

Zahl der Kleinkinder , die täglich fröhlichen Herzens die Kinder¬

gärten aufsuchen , hat sich mehr als verdoppelt und ist noch ständig
im Wachsen . In den freundlichen Räumen spielen die Klemen

nach Herzenslust und manch schöne Bastelarbeit wird hier von

Kinderhand für Weihnachten , vor allem für unsere Soldaten , ange¬

fertigt . Mit ihren „Tanten " sind die Kinder eng verbunden . Jeden

Monat einmal kommen die Eltern der Klemen m den Kinder¬

gärten zusammen und lernen in unterhaltsamen Stunden die Nütz¬

lichkeit der Kindergärten , die ihnen für die Tagesstunden eme

Entlastung in der Beaufsichtigung ihrer Kmder bietet , naher
fCnn

$ as , W . T . " gratuliert . Am 2. Dezember beging Herr Heinrich

Klöpping , Schiersteiner Straße 3 , in guter Rüstigkeit feinen
75 . Geburtstag .

______
Sport und Spiel '

7 . Winterkampfspiele der HI .

Die Winterkampfspiele der Hitlerjugend zählen schon zum

festen Bestandteil des deutschen Wintersports . Sie sind die all -

jahtliche große Nachwuchsauslese , bte oesondets im Kriege von

erhöhter Bedeutung ist , da die jungen Meister schneller als sonst

dazu berufen werden , zur deutschen Spitzenklasse aufzurucken Die

7 . Winterkampsspiele der HI . werden vom 18 . Februar bis

1. März wieder auf den Olympia -Kampfst - tten m Earmisch -

Partenkirchen veranstaltet . Das große Juaendfest gliedert

sich wieder in drei Abschnitte , die Kampsspieke , die Jugend¬

meisterschaften und die Mannschafiskämpfe mit der Jugend der

am neuen Europa aufbauwilligen Nationen . Im Skilauf fuhrt
die HI . in zwei Altersklassen und den bewährten vier Wettungs -

qruppen Hochgebirge , Mittelgebirge , Bergland und Flachland
Abfahrts - und Torläufe in einer Wertung , Sprung -, Lang - und

Eeländelauf durch . Die Pimpfe des DJ . bestreiten einen Sb «

fahrtslauf und Eiskunstläufen BDM .-Werk Glaube und Schön¬

heit nehmen am zusammengefetzten alpinen Laus und mit den

Iunamädeln am Eiskunstlauf teil . An den deutschen Jugend¬
meisterschaften werden nur die Besten der HI . und des BDM .
der Altersklasse A zugelafien . Den Beschluß der Wmterkamps -

spiele bilden Jugendlanderkämpfe , an denen erstmals auch die

Mädels beteiligt sein werden . Zu den Mannschaftswettbewerben
der Jungen und Mädels stellt jedes Land fünf Teilnehmer Die

3ungen tragen weiterhin ein E >shockeyturn,er aus . Das Eiskunst¬
läufen wird nur als Schaulaufen gewettet .

Sport - Rpndfchail
Frankfurter Schwimmfest gut besetzt

Das Jubiläums -Schwimmfest des 1. Frankfurter SK . 1891 am
14 Dezember im Stadtbad Mitte bekommt Format . Mehr als
20 Vereine und Gemeinschaften haben für 3M Einzelmeldungen
abgegeben . Besonders stark vertreten sind die Frankfurter
Schwimmer , darüber hinaus Wiesbaden , Offenbach , Mainz ,
Friedberg , Gießen , Hanau , Worms und der LSV . Mainz /

Wiesbaden . Sehr interefiant verspricht das Wasserballspiel
zu werden , bei dem sich neuerdings der Meister Spatta/Post
Frankfurt und EfL . Darmstadt gegenüBertreten . Im Kunst - und

Turmspringen zeigen sich Meister Stork und Ehscheid (beide Frank¬
furt ) , vielleicht auch bte Meisterin Serba Daumerlang .

• Weltergewichtsrneist - r Gustav Eber mußte bei
den Berufsboxkämpfen in Den Haag eine überraschende Nieder¬

lage hinnehmen . Er wurde von dem niederländischen Mittel¬
gewichtsmeister Luc van Dam nach Punkten geschlagen .

Schweinfurts Fußballelf zum Städtekamps gegen
Frankfurt a . M . am 14 . Dezember in Frankfurt steht wie folgt :
Keser (MR . ) : Amend (05 ) , Kupfer (VfR .) ; Kupfer (05 ) , Kitzinger
(05 ) , Rosenbauer (05 ) ; Dorsch (05 ) , Bernard (VfR .) , Spitzenpfetl ,
Rühr , Eano ( alle 05 ) .

wieder zu lügen , wird er erlöst . Die kleine Suse kann bas
allein nicht fertig bringen unb ruft alle Kinder int Zuschauerraum
zu Hilfe . Und dann ist auch der Lehrer wieder da und alle Klassen¬
kameraden , die ihn gesucht haben . Der Mond wirft sein Silber -
licht in den tiefoerschneiten Wald , und weil es nun Weihnachts¬
abend inzwischen geworden , fingen fie alle das Lied : Stille Nacht ,
heilige Nacht --

Ursula Alexander stellte einen herzerfrischenden , kind¬
lich echt erfüllten Peter , auf die Seine ; dem man eigentlich gar -

nicht recht böse sein konnte , trotz des Lügens . Maria Semelius
als guter , kleiner Geist , der ihn zum Guten leitet ( als kurz¬
rockige Suse , als sanfte Prinzessin und als schöne Suleika ) war
recht liebenswert . Die „ komische Figur

" lag _6ei Eerh . Frick -
Höffer in guten Hänben , er war ebenso köstlich als lächerlich
wirkender Küster wie als Türhüter Rawunzel , am besten aber
als dickleibiger Kadi . Joachim Ernst (als Lehrer , König und
Erotzvestr ) , Ernst v . Reck ( als langbeiniger Klaus , blonder
Märchenprinz vom Eoldland und Prinz Jusufs ) , sowie alle
anderen Darsteller taten das Ihre zum guten Gelingen . Von den
von Margot Eüntzel . für ein Märchen vielleicht ein wenig zu
sparsam , gestalteten Bühnenbildern , trafen das am Kalifenthron
und im Märchenland den echten , märchenhaften Ton am ehesten .
Die musikalifche Umrahmung von Kapellmeister Theo Bach , von
ihm selbst geleitet , war hübsch unb anschmiegsam die Inszenierung
besorgte Joachim Ernst . Äb - le P l u s ch k e.

Konzert des Hammermusikkreises
einer Armee

Das bekannte lateinische Sprichwort : „Unter dem Lärm ber

Waffen schweigen bie Musen " wurde durch bie gestrige Veran¬
staltung int kleinen Kurhaussaal gründlich widerlegt . Durch das
Konzert , bas sich an einen kunstverständigen unb verwohnten
Kreis bet Musikfreunde wandte , wurde bewiesen wie sehr bte
Wehrmacht mit ber deutschen Kunst verbunden ist und ihr leb¬
hafte Förderung zuteil werden läßt . Die meist jugendlichen
Musiker , die in ihrem schlichten , feldgrauen Ehrenkleid auftraten ,
stellten ihre Kunst in den Dienst des Winterhilfswerkes . Unter¬
offizier Fritz Werner , Musikdirektor der Potsdamer Earnison -

kirche ( Klavier ) hatte die künstlerische Leitung . Außer ihm waren
die Ausführenden : Ufsz . Walter Habenicht , Opernsänger
(Battton ) , Gefreiter Hans P e k a t s ch, Münchener Staatsoper
(Violine ) , Soldat Hans Gerhard Hanschke , Dr . der Musik -

wifienschaft (Violine ) , Obersoldat Richard Vogel , Studienrat
für Musik ( Viola ) , Gefreiter Heinrich Maybach , Münchener
Philharmonie ( Violoncello ) , unb Soldat Richard Seidel ,— X • ' — - — 1—

Zum Vortrag
fett in ck-moll

Tabakwaren erpreßt
- = Darmstadt , 3 . Dez , Der in Stockstadt wohnende Adam

Kalbfleisch hatte sich wiederholt in einem Darmstadter

Zigarrengeschaft als Beamter der Eewerbepoltzet ausgegeben ,

widerrechtlich Diensthandlungen vorgenommen mit Schließung des

Geschäftes und mit Anzeigen gedroht und dadurch erreicht , daß

ihm größere Mengen von Tabakwaren gegen Bezahlung verab¬

reicht wurden . Wegen seines volksschädigenden Verhaltens wurd¬

et bem Richter zugesühtt . Da das Verhalten des . Festgenommenen
auch einen staatsgefährdenden verantwortungslosen Mißbrauch

staatlicher Hoheitsrechte darstellt wirb er nach Berbußung der

gerichtlichen Strafe für längere Zeit in das Konzentrationslager

eingeliefert werden .

--- Limburg , 3 . Dez . Der Dachdecker Adolf Kerber g er in

der Westeiwaldgemeinde Frickhofen war in Waldbausen mit einer

Dachreparatur beschäftigt . Dabei verlor er den Halt auf dem Dach
und stutzte ab . Er war sofort tot .

= Bad Kreuznach , 3 . Dez , Hier kam durch einen herab¬

fallenden Briefkasten ein neunjähriges Kind ums Leben . Die

kleine benutzte den Kasten als Turngerät , als dieser sich plötz¬
lich löste unb auf bas Kinb fiel . Die Verletzungen waren fo

schwer , daß der Tod kurze Zeit daraus eintrat .
-- Darmstadt , 3 . Dez . Vor acht Iahten war eine jetzt 40 Jahr¬

alte Frau als alleinschuldig von ihrem Manne geschieden worben .

Jetzt hatte sie ihn beschuldigt , er habe si- wahrend bet Ehe einmal

ums Leben bringen wollen , indem er Gift rn dcn Kaffee getan
habe Die Frau konnte jedoch vor bem Richter ihre Behauptungen
nicht beweisen und wurde wegen wifientlich falscher Anschuldigung

zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .
= Frankfurt a . M . , 3. Dez . Welch hatte Strafe denjenigen

trifft , der sich an Feldpostpäckchen oergreift , zeigte die Verhand -

lung vor dem Sondergericht Frankfurt a . M gegen ben 27jährigen
Postfacharbeiter Ludwig Matheis . Er hatte seit dem Sommer
b I etwas 20 bis 25 Feldpostsendungen unb tn sechs Fallen
gewöhnliche Päckchen gestohlen . In zwei Fällen unterschlug et

losen Kaffee , bet aus Päckchen gefallen war . Der als Volks -

schäbling erachtete Angeklagte würbe zu drei Iahten Zuchthaus ,
200 RM Geldstrafe und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die südlichste Poststation der Welt . Aus den Orkaden -

Jnsefti im Süden Südamerikas soll jetzt die südlichste Post -

station der Welt eingerichtet werden . Bisher unterhielt
Argentinien auf dieser Inselgruppe eine Wetterstatton , deren

Besatzung einmal im Jahr aogelost wurde . Jetzt soll auch
eine Poststation eingerichtet werden . Da nur etn einziger
Dampfer zum Austausch der Besatzung die Insel anlauft .
kann auch nur einmal im Jahre Post dorthin befördert

werden .

Im Residenz - Theater :



SekeuerkrOistgrost !

Wiesbadener Zagblatt
Donnerstag . 4 . Dezember 1941

Wirt schäft stell

Mehr Öl aus Traubenkernen

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Verfügung steht .

Goethe .Arbeite nur , die Freude kommt von selbst .

größ -

Aftkcröf 'SsiwtyfXel

straße
Büfett ,

25 , 3 Iks .

verkauf .

Karl

mann , Si
Ennczy , :

An WiederVerkäufer kann zur
Zeit nur im Rahmen bestehender
Kontingente geliefert werden

Frau
geb .

Eiche , zu
Kunst -

Am 30 . Nov . verschied sanft
in Linz (Donau ) meine heiß¬
geliebte , herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester
und Tante

Frau Maria Morper
im 78 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Lini May ,
geb . Morper , Christian May ,

z . Z . Linz (Donau ) .
Wiesbaden , den 4 . Dez . 1941 .
Riehlstr . 23 , L Iks .
Die Beisetzung findet Freitag ,
den 5 . Dez ., 3 Uhr nachm . auf
dem Südfriedhof statt

Lotz , Ernst Bender , z . Z . im
Felde u . Frau Helene , geb .
Germann , nebst Kindern u .
seine Schwester Annl , und
alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 3 . Dez . 1941
Schachtstraße 9

klopfen , Herxdruok , Herzedwer -
zen. Herzet »oben , kann Toiedot
dem Herzen neee Kräfte zufOhren
u. eo einer Verechllmmervne von-

Wiedersehen war seine
nung , Trennung unser
ter Schmerz .

Im tiefen Schmerz :
Wilhelmine Bender ,

Dieser . Leni Dieser , Sofie
Dieser , Kurt Dieser , Karl
Dieser , Gisela Dieser und
Günther Dieser

Wiesbaden , Karl -Ludw .-Str . 8.

Die Trauerfeier findet Frei¬
tag , 5 . Dez . , nachm . 2 .15 Uhr
in der Trauerhalle des Süd¬
friedhofes statt

jr Tieferschüttert erhielten
• W wir die schmerzliche

Ä Nachricht , daß unser
lieber guter einziger Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

• Oskar Wagner
Uffz . in einem Inf . -Reg -,

Tnh
'

des Kriegsverdiengtkr .,
im Alter von 28 Jahren , nach ,

gesunder Heimkehr aus den

Kämpfen in Frankreich im
Osten am 24 . Okt . in soldati¬
scher Pflichterfüllung sein
Leben auf dem Felde der

Ehre gelassen hat . Sein Leben

galt nur seinen Eltern und
Geschwistern . Wer ihn ge¬
kannt , weiß was wir ver¬

loren .
In tiefem Schmerz : Familie
Willi Wagner . Aug . Genlg
und Frau , Milli , geb . Wag¬
ner , Heinrich Lettau und

Frau , Herta , geb . Wagner ,
Karl Röderer u Frau , Meta
geb . Wagner .

Wiesbaden (Hochstraße 8) ,
W . -Biebrich , Bayreuth .

#
Am 1. Dezember erhielt
ich die schmerzliche
Nachricht , daß mein lie¬

ber Mann , unser guter Sohn ,
Enkel , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Kurt Seelgen
San .-Uffz . in einem Inf .-Reg .,
Inh . des EK H u . des gold .

• H J -Ehrenzeichens

arp 4. Oktober 1941 bei den
Kämpfen im Osten für Führer
und Vaterland den Heldentod
fand .

In stillem Leid : Frau Ilse
Seelgen , geb . Schiehan , Frau
Emma Seelgen , Mutter ,
Kath . Seelgen , Großmutter ,
Farn . Diehl -Schlehan , Irmg .
Kramer , geb . Seelgen , Franz
Kramer , Harry Seelgen .
z . Z . im Felde , Horst und
Irene Kramer .

Wiesbaden , W .-Sonnenberg
(Danziger Str . 12 ) , 8 . Dez . 1941 .

Altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN FXfflSsg

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver¬
schleimung od . Atembeschwer -
den an . daß etwas nicht in
Ordnung ist . Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten ,
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be¬
kämpft . Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr Boether ■Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Spezialmittel . Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus¬
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken RM 1.31 und 3L4 .
InteressanteBroschüre kosten¬
los durch M E D O P HAR M .

München 62/8 .

Schaefer , Faul -
brunnenstraße .

im blühenden Alter von 22
Jahren am 10 . Okt bei den
Kämpfen um Wjasma sein
Leben für sein Vaterland gab .‘ Hoff -

Nach schwerem Leiden ver¬
schied meine liebe Frau , un¬
sere gute » treusorgende Mutter

Frau Margarete Dieser
geb . Horn

Weine nicht an meinem
Grabe , denk was ich gelitten
habe , schenke mir die ewige
Ruh .

In tiefer Trauer :

Kinderwagen , g .
erh . , für 25 Mk .
xu nett . Angeb .
u . B 470 T .-V .

■W . Wir erhielten die tief -
erschütternde Nachricht ,
daß bei den Kämpfen im

Osten am 2. November 1941 in
soldatischer Pflichterfüllung
mein herzensguter innigst -

geliebter Mann , unser lieber
Sohn , lieber Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager . Enkel ,
Neffe und Cousin

Willi Albus

Oberschütze in ein . Inf . -Reg .

im blühenden Alter von
27 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist . Du
warst so jung , du starbst so
früh , wer dich gekannt , ver¬
gißt dich nie .

In tiefem Schmerz : Frau
Käthi Albus , geb . Volkmar .
Familie Reinhard Albus
Familie Heinrich Volkmar ,
Familie Wilhelm NickeL

Wiesbaden (Bismarckring 38 ) ,
Watzhahn L Ts . , Orlen L Ts . ,
den 27 ’. November 1941 .

^ ie Steiget

Cittie
NMntaMkn SpWOiit « «

Dr . Neumcke , Greiz ,

Verteilungslager : F . Heiffenbein .
Mainz am Rhein Jllstrcrile 10

Nr . 285 Seite *

Die Weinlese hat in diesem Jahre eine wesentlich größere
Weinernte gebracht , als im vorigen Herbst . Damit ist auch die

Menge der zur Ablieferung kommenden Traubenkerne gestiegen ,
so daß auch eine größere Ausbeute an Traubenkernöl ge¬
wonnen werden kann . Daß sich ein wohlschmeckendes Öl aus
Traubenkernen gewinnen läßt , war zwar schon längst bekannt ,
und in Württemberg schlug man schon seit Jahrzehnten em

geschätztes Speiseöl aus Traubenkernen . Aber erst in den letzten
Vorkriegsjahren ging man daran , die Traubenkerne tm großen
zu erfassen . Ein Eroßverbrauch , der 1937 auf Veranlassung der

Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft durchgefuhrt
wurde , verlief so erfolgreich — es wurden 40 000 Liter Öl ge¬
wonnen — , daß in den folgenden Jahren die Winzer fast aller

maßgebenden deutschen Weinbaugebiete verpflichtet wurden , die

bei der Kelterung anfallenden Traubentrester bei einer Sammel -

stelle abzuliefern , wo sie mit Hilfe besonderer Entkernungs¬
maschinen in Kerne , Schalen und Stiele getrennt werden . Heute

sind im Reich 272 solcher „ Entkernungsstellen
" genannte Sammel¬

stellen vorhanden , von denen die gewonnenen Kerne an zwei luv -

westdeutsche Ölmühlen gehen Obwohl die Krlegsverhaltnisie dem

Aufstellen neuer Entkernungsmaschinen Schwierigkeiten entgegen¬
stellen und dem Transport der Traubentrester nicht günstig sind ,
konnte wegen der besseren Weinernte doch die Tresteranlieferung

gegenüber dem Vorjahr wesentlich gesteigert werden , so daß uns

diesmal mehr öl aus Traubenkernen für d,e Volksernahrung zur

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1 Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat befördert :

1. im Heer :
Mit Wirkung v . 1. Oktober 1941 : zum Eeneral der Panzer -

truvve - den Generalleutnant Model ; mit Wirkung vom 1 . De¬

zember 1941 - zu Generalleutnanten . die / Seneralmaiore .

SMelcke von Seydlitz -Kurzbach , Di . Rendulic , Arischer , Krampf ,

Sintzenich , Hemmerich , Braun , Zehler ; zu G e n era l. m a I oren

die Obersten . Görlitz , von Eundell , von Rostitz -Wallwitz , aliatetn

kiewicz Freiherr von Thüngen ; zum E e n e r a l o e t e t tn a t .

den Oberstveterinär Dr . Leitner ; zu Obersten : die Oberstleut .

turnte : Kempf , Dürking , Bruckmann , Elasl , von Le S :» » e . Tonze
lenser Siebera /^eyerabend , von Krlranr , Küster

Pohlm
'
ann , Kügler (Walter », Schuppan , Dipl .-Jng . HEtherr von

Lersner , Thomas ( Kurt ) , Wagner ( Hans ) , Eohrrng Koppenburg ,

Siewert , Mich , Freiherr de Lasalle von Loursenthal , Graf von

Merveldt , Postel , Lindner (Friedrich ) , Krauß ( Sans ) , non Sre -

rakowski (Friedrich ) ; zu O b e r st ä r z t e n : die Oberfeldärzte . Dr .

Tiebel , Dr . Schmidt (Hermann ) ; zu O b e r st v e t e r i n a r e n .

die Oberfeldveterinäre : Dr . habil . Schellner , Dr . Vollert .

In der Heeresverwaltung wurden befördert : Mit Wirkung

vom 1 September 1941 : zu Generalintendanten : die

Ministerialräte : Dr . Biehler , Dr . Buschenhagen , Stoppler , Volz ,

zum Ministerialrat : der Oberregierungsrat Dr Eropler ,

Oberregierungsrat Henke zum Direktor bei der Kriegsgeschichtlichen

Forschungsanstalt des Heeres .

2 . In bet Kriegsmarine :

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1941 : zum Kapitän zur
See - den Fregattenkapitän Bode (Hermann ) ; mit Wirkung vom

1 Dezember 1941 : zu Kapitänen zur See : die Fregatten -

käpitäne Zollenkopf , Bersinghaus , Freiherr Grote .

3. In bet Luftwaffe :

Ski -Anzug , dkl . -
blau oder grau ,
Gr . 42/44 , gut er¬
halten , zu kauf .
gef . Tel . 25644 .

Damenwäsche , gut
erh ., zu k. ges .
Ang . W 469 TV .

wie vor waren hierfür teilweise Zufälligkeiten verantwortlich .

Lahmeyer verloren 2*/ ° % .' Reichsaltbesitz anleihe 162 / - .

Frankfurter Börse vom 4 . Dezember . Bei stillem Geschäft
waren die Kurse nicht ganz einheitlich . Schwarzstorchenbraueret
wurden auf 2000 taxiert ; letzter Kurs 194 . Renten kaum ver¬
ändert . Steuergutscheine I weiter fest 106 ' / °. Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 3 . Dezember . Berli n : Reichsaltbesitz
162V °— 162s/ °, Vereinigte Stahl 146 , JE . Farben 197 ' / ° ; Frank -

surt : Daimler 198 , Zellstoff Waldhof 2M ' /- Rutgerswerke 201 ,
Felten 218 ' / - . Jlse -Eenußscheine 196 , Deutsche Erdöl 167 ' / - , Rhein¬
stahl 182 ' /- , Stahlverein 146 , JE . Farben 198 ' /- , VDM . 328 ,
Scheideanstalt 383 ' / - , Moenus 151 ' / - , Süddeutscher Zucker 174 ' /«,
Westdeutsche Kaufhof 139 , Conti -Gummi 160 ' / - , Henninger
Brauerei 180 tariert , Grün u . Bilfinger 444 , Reichsaltbesitz 162 ' / - ,
Steuergutscheine I 106 ' /«, späte Schuldbuchforderungen 105 ' /»,
Kommunalumschuldung 102,60 .

Telefon 26683
Tisch , rund , mod .,

770 , Rußb -Büf .
98 6t ., alt . Stil ,
b . z. v . , ab Freit ,
tägl . 9— 15 Uhr .
Porckstr . 17 , 4 r .

Perf ^ Kraftwageu
Hansa , Baujahr
1936 , 28 PS ,
20 000 km , gut
gepfl . u . bereift ,
zu Bett . Ang . u .
K 469 an T .-Vl .

Die Gesellschaft für Linde ' s Eismaschinen AG ., Wiesbaden ,

hat gemäß der Dividendenabgabe -Verordnung vom 12 . 3unt 1941

br Grundkapital von 17 133 000 RM im Wege der Kapital -

berichtiqung um 17 133 000 ab 34 266 000 erhöht , wovon nunmehr

einschließlich der durch die Kapitalbeilchtigung neu Zugelassenen

Aktien von 16 000 000 RM rnsoesamt 32 000 000 RM zum Hanoei

an der Frankfurter Börse zugelassen sind . Vom 8 . Dezember 1941

ab erfolgt die Notierung in Prozenten des berichtigten Kapitals .

Svieael bet Wirtschaft . Im November d . I . wurde durch

den Renhsanzeiaer " die Eröffnung von 36 Konkursen und entern

gerichtlichen Vergleichsverfahren bekanntgegeben - Die entsprechen¬

den Zahlen für den Monat November 1940 stellen sich auf 49
Öen o - hlen rur

a n , Q u g e , g 29 . November

Mt R* die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards

LnkSrtpapie« n
°

° uf 19 265 MiK M Der Umlauf an Re . chs -

bankwerten belief sich auf 17 793 Mill . RM .

Berliner Börse vom 4 . Dezember . Das Geschäft war etwas

lebhafter als bisher . Die Kursgestaltung war uneinheitlich . Nach

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1941 : zu Generalleut¬
nanten die Eeneralma,ore : Krecker , Friedensburg ; zu
Generalmajoren : die Obersten : Sattler , Buchholz , Pisto -

rius Dahlmann , Rösch , von Ehaulin -Ebersberg , Neuffer , Ear -

aamco ; zum Generalarzt : der Oberstarzt Dr . Martins ; zu
Obersten die Oberstleutnante : Gabelmann , Scherer , Kleß -

Ichmidt (Wilhelm ) , Oerlich , Zietlow , Dr . Dornfeld , Faber ,
Haaß , Walter (Kurt ) , von Fölkersamb , Haßlauer .

*
Statt Karten .
Tiefstes Leid brachte uns
die Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , unser
lieber Vati , Sohn , Bruder u .
Schwiegersohn , Oberfeldarzt
Dr . Kari - Hans Kletzin
Inh . des EK . 2 u . d . Verw .-
abzeichens , aus Afrika nicht
mehr zurückkehrt . Er starb
mit 41 Jahren in treuester
Pflichterfüllung für Führer
und Volk den Heldentod .

Ruth Kletzin und Kinder
Hans und Karin .

Wiesbaden , im Dezember 1941
Büdesheimer Straße 14

Ecwcihlüster mit
bemalter Figur
( Nürnb . Lüster¬
weibchen ) , antik ,
3 Flam ., elektr . ,
2 Kerz . , f . Diele ,
Bauernzimmer o .
Stammtischecke
geeignet , zu ver¬
kauf . Oberdhan ,
Mainz , Große
Bleiche 39 .

Zwei Weinpokale
( alinassauische )
nur Kenner , zu
vk . , nur a . Priv .
v . Oswald , Hell -
mundstraße 7 , 3 .

P . Weihn .-Gesch .
Schönes Speise -
seroice , Marken -
porz ., sowie vsch .
D .-Earder . , g . e .
vk . Adr . TV . Ez

Oelgemälbe , mb .
Couch , Radio¬
schrank zu verk .
Angebote unter
L 470 an T .-V .

Eßzimmer , mod . ,
hell Eiche , Büf .,
Anrichte , Wäsche¬
schrank , Auszieh¬
tisch , 6 Stühle ,
alles neuro ., zu
verk . Anzus . von
16 - 18 U . Taunus -

Kleiderschrank , 1t .
Stragula , Schul¬
ranzen , Kinder -
Schlitt - u . Roll¬
schuhe , Rock für
10 - 12J . u . Brokat¬
schuhe (39 ) , a . g .
erhalt . , zu verk .
Adr . T .-Dl . Er

Sofa , älter , und
Sofa u . 2 Sessel ,
imitiert Leder ,
grün , ^L-Eeige ,
1,90 lang . Tisch
zu verkaufen
Marktstraße 8 ,
2 . Stock links .

Babykorb » .Baby¬
wäsche , neuro . , z.
vk . Mittelheimer
Straße 18 , 2 r .

Kanslad . , Pupp .-
Küche . schon , il
gr . Burg , g . e .,
zu verk . nachm .
ab 4 Uhr Bahn¬
hofstraße 8 , 3 .

Sportstiefel , gut
erh . . Er . 38/39, ,
zu k. g . , ev . Lack¬
oder Reitstiefel .
Ang . M 470 TV .

D .-Schnhe , Gr . 39
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . » .
F 467 an T .-V .

Klaviere , gebt . , i .
jeder Preislage
geg bar k stets
Piano » - Schmitz ,
Rheinstraße 52 .
Telefon 23711 .

Klaviere , gebt . ,
im Preise bis
500 Mk u . gebt .
Möbel bei so¬
fortiger Kasse zu
kaufen gesucht .
O . Rannenberg ,
Schwalb Str . 73 .
Telefon 23129 .

Anzüge zu verleihen bei Riegler ,
Mauritiusstraße 9, __

Briefmarken -Ankauf v Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brief »
markenhaus Dr Becker . Langgasse 56 .

FAMILIENANZEIGEN

CLAUS -WALTER . Die Geburt ei¬

nes kräftigen Jungen zeigen in

dankbarer Freude an Walter u .

Martha Scheerke , Hotel Karls -

hof , Rheinstr . 72
_______________

Ihre Verlobung geben bekannt :

Ilse Baral , Pforzheim i . Baden ,
Ernst Stolterfoth , Oberleutn . u .

Kompaniechef in ein . Gebirgs¬

jägerregiment . z . Z . im Felde .

*
Am 1. Dez . erhielten wir
die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber

Sohn , Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffe

Georg Bender
Gefr . in einem Inf . -Reg ., In¬
haber des Verwundeten - Abz „

Kostenbegression unb -Progression

Die Betriebswirtschaftslehre ist ein besonderer Zweig der

Wissenschaft der sich mit der Selbstkostenrechnung , der Organisa¬
tion und der Buchhaltung aller Unternehmungen befaßt , die
einem Erwerbszweck dienen . Zu den in den letzten Jahren beson¬
ders häufig gebrauchten Spezialausdrücken der Betriebswirt¬

schaftslehre gehören „ Kostendegression
" und „ Kostenprogression

" .
Koftendegression bedeutet in der Betriebswirtschaftslehre
Verminderung der Kosten , aber nicht schlechthin , sondern im Ver¬

hältnis der Erzeugung , sie tritt also ein , wenn die Kosten weniger
stark ansteigen als die Produktion . Ein Teil der Kosten sind er¬
fahrungsgemäß starr (fixe Posten ) , so die Aufwendungen für
Miete . Auch die Kosten , die eine Betriebsanlagc verursacht , ver¬
ändern sich nicht oder doch verhältnismäßig nur geringfügig , gleich¬
gültig , ob die Anlage schwach oder normal arbeitet . Eine Kosten¬
degression wird also stets dann eintreten , wenn ein schwach be¬
schäftigter Betrieb seine Produktion erhöhen kann . Von einer
Kostenprogression ( Kostenanstieg ) spricht man , wenn die
Kosten stärker zunehmen als die Produktion . Sie soll nach der
Betriebswirtschaftslehre eintreten , wenn die Betriebe bis zur
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt sind . Die praktische Er¬
fahrung der letzten Jahre zeigt jedoch , daß mit dem Zustand der
Vollbeschäftigung eine Kostenprogression nicht unbedingt verbunden
ist . Diese wurde vielmehr vielfach durch immer neue Rationali -
fierungsmaßnahmen ( Verbesserung der fabrikatorischen Einrichtun¬
gen ) verhindert . 3m Kohlenbergbau hat sich allerdings eine
Kostenprogression nicht vermeiden lassen .

Damen - Schlitt¬
schuhstiesel , Er .
39 , neuwertig , z.
verkaufen . Ang .
u . T 472 T .-Vl .

Stehlampe und
Schreibtischlampe
zu verkaufen v .
11 - 13 II . Seekatz ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 55 , 3 . St .

Klavier , schro. ,
gut . Instrument ,
mit Kl .-Stuhl u .
Notenständer
preisw . zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
zw . 11 u . 1 Uhr
norm . Hoeber ,
Lessingstr . 8 , 1 r .

Stalin «, Er . % ,
billig zu verk .
W . - Schierstein ,
Rathausstr . 6 , 1 .

#
Getreu der SOOjähr . Tra¬
dition seiner Familie
stand unser Sohn

Hm - Ioachisi Emst Moritz Arndt
Uffz . In einem Inf . -Reg .

am Feinde . Er kämpfte in
Polen . Frankreich , am Balkan
und fiel am 19 - Oktober 1941
im Osten .

Benno Arndt , Major a . D „
n Frau Wilhelmine , Adolf
Arndt , Zahnarzt , u . Frau
Ursel . Günther Arndt , DipL -
Ing ., u . Fr . Luise u . Tochter
Sylvia . Ernst Arndt , Funk .

Wiesbaden , im Dez . 1941 .
Alwinenstr . 9 .

Wäschemangel , g.
erh . , zu vk . Bis¬
marckring 36 , 1 I

Altgolb - , Silber -
u Doublee -Ank
Weiler u Co
Langg 6 , Halte -
stelleMichelsbera
GBC 40/14405

Altgolb , Silber u
Dublee kauft
Eoldschmiedemstr
C Struck ,
Michelsberg 15
SBC 40/9004 .

Golbfchmnck , Alt -
gold und Silber
und Brillanten
kauft Joh Kühn
Webergasse 35
En C 28156

Salb , Silber und
Brillanten kauft
Goldschmied I
Fuchs , Lang¬
gasse 5 , Ank .-E
A u O 41/10550

Taschenuhr , gut¬
gehend , gesucht .
Sanatorium
Nerotal , Zimmer
Nr . 3 .__________

Wintermantel , g .
erh ., für 12iähr .
Mädchen gesucht .
Ang . E 467 TB .

Verkäuferin , tücht . , für Feinkost - u .
Kolonialwaren sofort oder er

gesucht Angeb u . F 447 Tagbl .-D

Wäscherriangestellte , tücht . , in Dauer¬

stellung ges Hotel Bierjahreszeiten

Weißslickeri » , «Stopferin , geübt , saub .
u sorglich arbeitend , für laufende
Wäscheinstandhaltung von gebteg .
Privathaush , sof . gesucht . Montag
abhol . , Freitag lief . Angebote nut

Res , erb , u . G 470 Tagbl .-Verlag .

Lehrmädchen s Feinkost u . Kolonial -
waren sofort oder später gesucht
Angebote u E 447 an Tagbl -Verl .

Arbeiterinnen für ganze und halbe
Tage gesucht . Hugo Wagner , Wald -
straße 2 , Telefon 25140 .__

Mädchen oder Frau für Küche und
Haus gesucht . Ratskeller Wiesb .

Kuchenmadchen evtl , auch ält . Frau
für die Küche sofort gesucht . Sana¬
torium am Erünweg , Dr . Hofmann ,
Steubenstrah « 20 . __

Piano , güt eil ). ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 692 TV .

Ankleideschrank ,
Waschk ., gr .Met .-
Vett , Küchenschr .,
Tisch zu k. ges.
Ang . G 471 TD .

Elektromotore , be¬
sonders Dreh¬
strom , 220/380 V .
zu kauf , gesucht .
Ludwig Mager ,
Bad Soden a/T .

Schreibmaschine ,
gebr ., zu kaufen
ges . Preisangeb .
m . Markenang
u . A 690 T .-M .

Spielsachen f. 2 I .
von 5 u . 4 Jahr ,
gesucht Bertram -
straße 7 , 1 lks .

WT gut erh .,
größerer ^ gesucht
Telefon 20221 .

Gasofen , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Telefon 59951 .

Behälter a . Eisen ,
auch gebr . Kessel¬
anlagen , zu kauf
gesucht . Ludwig
Mager , Bad
Soden a . T .

IMI0M - Sefunben |
Handtasche , schw. ,

mit Inhalt , am
Mittwoch abend ,
Kleines Hans ,
abhanden gekom .
Die Person , die
d . Tasche irrtüm¬
lich an sich nahm ,
ist gesehen und
wird v . Zeugen
wiedererkannt u .
wird ersucht , die¬
selbe umgehend
Römerberg 36 ,
V . 2 , Kalb , abz .

Geldbörse , braun ,
Inhalt 50 -60 M .,
auf dem Wege
von Woolworih
zu Koch am Eck
verloren . Abzu¬
geben Fundbüro
ob . bei Koch am
Eck selbst .

Kätzchen , kl ., schw.
Brust u . Pfoten
weiß , zugelaufen .
Abzuholen Dotzh .
Str . 42 , 4 , Wahl

Geldbörse , braun
Saffian , m . groß .
Eeldbetr .Dienst .
zw . 11 u . 12 Uhr
am Markt , De
LaspSe -. Friedr .-
bis Wilhelmstr .
verloren . Gegen
Belohnung ab¬
zugeben b . Ebert
Wilhelrnstr . 18 ,
1. Stock .

| Smit »

Selbstinferent !
Arbeiter , 51 I . ,
gesch -, gottgl . ,
eigene Wohnung ,
sucht p . Lebens¬
kam . zw . Heirat .
Ang . S 468 TV .

StellMWdole
Stundenfrau für
einige Vormrtt .
in der Woche t
Privathaushalt
gesucht . Frau
H . Bäumer ,
Bierstadter
Straße 24 , P .

| weibliche Personen

Verkäuferin für
Lebensmittel u .
Drogen gesucht .
Reinhard Eöttel
Michelsberg ,
EckeSchwalbacher
Straße .

Putzfrau gesucht
zur Reinigung
b . Eefolgschafts -
räume . Her¬
mann Heinen ,
Stahlkonstrukt .,
Wiesbaben ,
Mainzer Straße
Nr . 116 .

Hansgehilsin , zv .
m . all . Hausarb .
vertr . und Koch -
kenntn . fof . gej .
Wilhelmstr .17 .Hp

Hansgehilsin , die
in der Praxis
mithelfen muß ,
sofort oder zum
15 . Jan . gesucht .
Zu meld . Adolfs -
allee 17 .

| Männliche Personen ]
Hausdiener , tüchr

gesucht Hotel
4 Jahreszeiten .

Sertöiife |
Hausgehilsi » für

ganz ob . togsüb
sofort ob . später
ges . Dr . Norb ,
Taunusstr . 3 .

H .-Winterm . ,schw .
gut erh .. Er . 46 ,
Akkorbzith . m .N .
z. gl . Sp . , Kn .-
schulranz . , Leber
1 Holzbettstelle
z. v . Eckernförbe -
straße 23 , 3 r .

Haus - u . Küchen¬
mädchen f. sofort
gesucht , auch
Anfängerin .
Hotel Einhorn ,
Marktstraße 32 .

Anzug , hell , Maß -
arb . , gut erhalt . ,
für schlanke Fig . ,
mittl . Größe , zu
verk . Loreley -
ring 8 , 1 links .

Hilfe für Haus -
arbeit tägl . von
8- 10 Uhr gesucht
Kapellenstraße 9 ,
2 lks . Tel . 26592

Fran o. Fräulein
f . Hausarbeit u .
Küche täglich v .
9- 3 Uhr gesucht .
Di . Millett ,
Bahnhofstr . 18 , 1

H .-Schas,pelzroeste
ärmellos , neuro .,
90 Mk . zu ver¬
kauf . Schmelzer ,
Blücherstr . 3 , 3 1.

Fuchsmuss , gut
erhalten , abzug .
Erillparzerstr . 6Stundenfrau , ers .

zuv ., 2X wöcht .
vormitt , gesucht .
Schützenstr . 10,1

Bettstelle , gut , m .
Roßh .-Mair . u .
spars . br . Dauer¬
brandofen zu
verk . Schneider ,
Sonnenberger
Str . 2a , 3 r .

Stundenfrau für
nachmitt , gesucht .
CafS „Bogel

"
,

neb . b . Haupip .
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( Nachdruck verboten )29 . Fortsetzung

«Sans anvertraut , datz Ote » rau . oie num ujm
S . Frau Sersckmann war . Er bat >br seine Hilfe ange -

VARiETEb

LICHTSPIELE

seltener

2 .
Genuß !

Nehmen Siefernhalten .

Park -Llchtspiele Wiesb .- Biebrich :

!-Zim .-Wohnung
sofort gesucht .
Ang . 8 471 TV .

Zimmer , leer ge¬
sucht . Angeo . u .
M 458 an T -V

WotzmiWtaiiB ]

gut möbl ., mir
Verpfl . zu verm .
Rheinstr . 62 , 1.

ro pn - T. lf ' •tsplple Sehiersteiv :

, JJer Tiger von Eschnapur

Ufa -Palast . „ Leichte Muse “ . Was

eine Frau im Frühling träumt .
— Ein Arth . Maria -Rabenalt -1 um

der Terra mit Willy Fotsch ,
Adelheid Seeck . Anja Elkoff .

Grethe Weiser Willi Rose . Ein

heiterer Film , der getragen wird

von den populären Melodien
Walter Kollos : .Solang noch

- - ■ Immer an . der

Walhalla -Theater . Film u .Variet6 . |
Der lustige Film : „ O diese
Männer “ mit P . Hörbiger , Joh .
Riemann , G . Alexander , Grethe
Weiser , R . Carl , V Janson . Eine
prickelnde Ehekomödie nach |
dem Bühnenstück „ Drei blaue
Augen “ von Geza von Cziffra .
Spielleitung ' ümbert Marisehka .
Erste Besetzung , eine wunder¬
bare Mischung von Witz , Si¬
tuationskomik u . schönen Melo¬
dien Heute Beginn 15 .00 . 17 .00 .
19 .30 ühr Jugendliche über
14 Jahre zugelassen .

Sette 6 Nr . 285

Spagetti , do » ist « hr gut
oudi ohne Beflogen ober

mit reichlich Soße . Sie brau¬
chen nur den Knorr -Soßen -
wOrfel fein t erdrücken , giott *
röhren , mit schwach 1/4 Uter
Werner , 1/2 Lorbeerblatt , ei¬
ner Prise Zucker , etwas Essig
. je noch Schärte - unter Um¬
rühren 3 Minuten kodiert .
Dann 2 Eßlöffel Buttermilch
oder gequirlte Sauermildt
darunterröhren . Und fertig I

TgfichX

Ohm Krüger
der

Emil -Jannirigs -Filur
der Tobis

Der Film der Nation
Emil Jannings - Ferdinand
Marian - Hedwig Mangel
Alfred Bernau Eust . Eründ -
gens - Lucie Höflich - Gisela
Uhlen - Hilde Körber - Elisa - |
beth Flick - nschildt - Werner I
Hi » , Mar Gülstorfs - Hau -

benreisser - Wernicke

Eesamtleitung : E . Jannings
Regie : Hans Steinhoff

FIIH - PAUST I
-.50 -.75 1.00 1.25 1.50 2 .00

SnicPeitungT W
'
erner Klingler . schau läuft immer nach dem

.StaSitisch wertvoll “ Die Hauptfilm . _
neue deutsche Wochenschau :

„ Von Afrika bis zum Eismeer

Wo . : 15 .00 . 1710 , 19 .30 . Sonntags

13 Uhr Jugend ! zugelassen .

Film -Palast , Schwalbacher Str . 8.
Ab heute Tobis -Film „ Ohm Kru - 1

ger
“ mit Emil Jannings in der

Titelrolle . Der Film hat die

Prädikate *. „ Film der Nation , I

„ Staatspolitisch u . künstlerisch
besonders wertvoll “

, „ Kulturell 1
' 1“

, „ Volkstümlich wert - 1

von , „ Volksbildend “ . Die Eng -

i länder fallen über das kleine

Burenvolk her , um sich sei - 1

ner Bodenschätze zu bemächti¬

gen . Aber auf diesem Wege
stellt sich ihnen eine mächtige
Gestalt entgegen : der Präsident
Paul Krüger . In Szenen V. mit -

reiß . dramat . Wucht rollt in die¬

sem Film das Schicksal dieser

gewalt . Persönlichkeit ab , die

in Emil Jannings einen unver -

gleichl . Darsteller gefunden hat .
Da der Film „ Ohm Krüger “ üb .
3600 Meter lang ist , müssen wir ]
die Anfangszeiten verlegen . 15

bis 47 .15 Hauptfilm , von 17 .15
I Wochenschau , von 17 .45— 20 .00

Hauptfilm , 20 .00 Wochenschau ,

Scala -Groß - Varietfe . Täglich 19 .15 wertvoll

Uhr : „ Sieben Jahre Scala , das voll “
, „ 1

. große Jubiläums - Programm mit

zehn Attraktionen , u . a . Bernt ,

Gloria und Lindy , Deutschlands

größter Elastik - Akt , ^ orgo I

rico , der Musikai - Komödiant ,

Marian und Roschin , bestes

Wirbelwind -Tanzpaar No6 . der

große Stimmungsimitator , Otn -

quita , getanzte Akrobatik , Orig .

Lotty , Schwung -Trapezakt . Dick

und Dünn , das rheinische Kon¬

trast - Duett , Siegfried Bernd , Ju¬

gend ! Exzentrik -Tänzer , Pal n .

Pal , die Könige der Pußta . Vor¬

verkauf : Täglich ab 16 Uhr ,

Mittwoch , Samstag und Sonntag

auch Vorverk . von 11 —13 Uhr .

Scala - Kasse , Telefon 25950 .

Kurhaus : Freitag . 5 . Dez ., 1L30 -

Konzert in der Brunnen -Kol .

18 30 Uhr : II . Sonder -Konzcit .

DLRS . Rettnngsausbildunechkurse !
Jeder Schwimmer , auch Wehrm .-

Angehöriger . kann noch vor dem
Einrücken den Grund - ob Leistungs¬
schein d Deutschen Lebensrettungs -

Gemeinsch . erwerben . Die llbungs -

stunden finden im Biktoriabad .
Freitags von 19 .45 bis 21 Uhr statt .
Auch für Damen . Eintritt kostenlos .

Ms .-3 -, m s- P -,
m . gut . Verpfl . ,
Woche 19 - , 1- 0 -
Rüdesh Str .l .V

Zimmer , g . möbl .
sof . z. v . Rhein -

qauer Strahe 9 ,
Frsp . b . Müller .

dischen Maler ! So etwa - bätte i ° st
° mburg nock E

erlebt
.

Eine Grübe wird er nickt sern . dmer Ateaier . ^ mälde . die

drÄ & iASse sm
“ " Ä " schK da - öftÄS

L7ehmfn seK "
E? skllÄeken. datz sein Kind einen Zater

erhält ! "
. *.       s . ne {nen Lisl und teilte

SnÄSmlt » ‘ ‘ » Ä ' S ’ Ä ”
«

erst nickt zuruckkommen ? //tzärhst
"

und Winter vor der Tür
Chauffeur . , ob er , da ia . der » i ^ ^ A ^ rtnerarbeit . soweit

gnN ^ Frau/zurückkoÄ den Posten der Fortuna über -

nehmen darf .
"

( Fortsetzung folgt )

Besidenz -Theater : Heute Donners¬

tag 4 . Dez .. 19 .00 - 21 .15 : „ Ein

toller Fall “ . Musikai . Schwank

von Impekoven und Mathern .

Musik : Peter Igelhoff . - Morgen

Freitag , 5 Dez . , 19 .00 bis gegen

2100 : Geschlossene Vorstellung .

Der Deutsche Automobil -Club

(DDAC ) • .Heimlichkeiten . Lust¬

spiel in 3 Akten von Scheu u .

Stiller . ___ _______

l -Zim .-Wohnung , |
möbl . , mit Ab - 1
sch! ob . 1 Zim .
m . Küche , ineitt -
anberg ., u . Zub .
in gutem Hause
von gebilbeter
Dame zum 1. 1.
1942 ober später
gesucht . Ang . u .
G 469 an T .-V .

boten und hat ihr die Stellung bei dem Maler vermittelt ,

der seit langen Jahren mit ihm befreundet ift - .
„ Also ist er jetzt ganz allein !" Fortuna hatte ein böses

Licht in den Augen . „ Auch die Frau bat verzichtet Aber

dieser Hans . Vater Jörg . .cher mutz . dock . Frau Hersckmann

sehr gut kennen , sonst wurde „ er sich nickt in Verhältnisse

mischen , die ihn nichts angeben .
„ Der Hans bat einen Vogel Jorg , machte eine bezeich¬

nende Bewegung an die Stirne . Jett ihm 'Me Frau mit

einem reichen Manne vor langen Jahren durckgegangen tit .

Er willieder Frau helfen , von der . er anmmmt . day sie von

einem Manne schlecht, behandelt wird ! Eigentlich mußte das

Gegenteil der Fall sein "
, setzte Jorg breit lachend bmzu . ..er

mühte es jedem Weib gönnen , wenn sie schlecht behandelt

wird : aber ich sagte euch ia schon , der Hans Ut einen VogeL

Mich interessiert tedenfalls eure Angelegenheit weit mebr .

Seid ihr euch einig , was ihr macken wollt ?

„ Eewih . Jorg . entgegnete , ^ akob und letzte dann dem

Alten ihre Zukunftsvläne auseinander ..Das Eesch/Ht w rd

gekauft
"

, lachte Jörg , „ möglichst tn der Nahe . ' S mochte auch

etwas von euch und spater von der . kleinst Krabbe baben .

Was an Geld noch fehlt , das gebe , ich euch . dazu wenn es .
später einmal leichter geht , konnte ihr es mir ia wieder zu -

rückbezahlen ! "

„ Hat Ihnen meine Frau diese Botschaft selbst aufge -

tragen ? " fragte die Stimme des Reeders heiser .

„ Nein "
, entgegnete Jörg wahrheitsgetreu „ Die Bot¬

schaft hat mir Hans Harscker aufgetragen der beute mittag
mit der „ Monte Sarmiento

" wieder nack Norwegen aus -

IaUf ^3c6 danke Jbnen ! Und wenn ein Brief meiner Frau an
Sie kommt , leiten Sie diesen bitte sofort weiter an meine

Adresse .
"

, . , . .
Herschmann wollte seine Adresse angeben , da wehrte der

alte Jörg rasch ab . „ Ich weih 2bre Adresse . Herr Herschmann ,
die Fortuna , die ick ickon als kleines Kind , kannte , war doch

in Ihrem Hause lange tn Stellung . Von ihr . und auch von

Jakob , kenne ick Ihre Adresse .
"

„ Dann ist es ja gut !"

Jörg hängte ab und sah Jakob und Fortuna , die unter

die Tür getreten waren , in die Augen .

„ Was hast du mit Herschmann telefoniert . Vater Jörg ?

Mit unbeweglichem Gesicht hatte Herschmann den Hörer

auf die Gabel aelegt . „ Ja ja
"

, lackte er dann mißtönend ,

„ die Zeiten . Laben sich geändert Herbert , nur du bist der

gleiche geblieben , du hast geglaubt , datz sich die Zeit nack dir

richten wird und du hast es versäumt , dick dieser Zeit anzu -

pasien . Jetzt muht du . erfahren , das ein kleiner vetzer die

Ketten zerrisien bat , die du deinem Weibe anlegen wolltest .

Ich bin überzeugt , dieser Hans Harscker ist kein anderer

Mensch als der kleine Kerl , der mir ickon am Predig . tstuhl io

unverhohlen seine Meinung sagte Aber sprechen mug ich den

Mann , wir werden doch sehen , ob er sich . nicht durch Geld

dazu bringen läßt , dem nordischen Maler seine Angestellte zu
verleiden ! Irgendwie muh ick es ermöglichen dah Irma diese

Stellung aufgibt , die mich. ia . wenn nur . das geringste in

Hamburg bekannt wird , hier direkt unmöglich macht . Die

Frau des Reeders Herschmann Wirtschafterin bei einem nor -

2— 3-Z .-Wohnung
v . Behördenan -
gestellten sofort
ober später ges .
Ang . B 472 TV .

3— 4-Zim .-W »hn .
m . Heiz . ( möbl .
ob . unmöbliert ) ,
Part . ob . 1. St .,
in ebener Kurl ,
gesucht . Möbel
ro. ev . kfl . übern .
Frau Lambert ,
Saarbrücken 3 ,
Eraf -2ob .-Str .30

Einzelzim . , mbl . ,
m . fl . Wasser u .
Zentralheiz . von
Ingenieur ges .
Ang . M 466 TV .

Zim ., ftbl . möbl .
Rühe Marktstr . ,
zu mieten ges .
Hauswirtschaft ! .
Beratungsstelle .
Marktstrahe 26 .

Zim ., schön mbl .,
mögl . m . Zentr .-
Heizung , Nähe
Friedrichstrahe ,
Wilhelmstrahe ,
Marktplatz , von

i berufstät . Dame

Hqpothekenkapitnl für jeben Zweck
beschafft laufenb Scheller , Fachbüro
für Hypotheken , Kl . Burgstratze 5 ,
Telefon 23559 . _______________

fragte Fortuna . . , . ,.
Die Frau Herschmanns . ist nicht mehr bei ihm . ent -

aeanete Jörg gezwungen , „ sie ist mit dem norwegischen Maler

^ romsmö nach dem hohen Norden abgeretst . Der Hans hat

ihr diese Stellung vermittelt !

Wer ist Hans ? " Fortuna atmete sckwer ."
Den kennst du nicht .

-
Fortuna

" entgegnete Jörg ab¬

wehrend „ Mache dir auch gar kein Kopfzerbrechen uBeiba »

alles ' Es -muh zwischen Herschmann und seiner diqu
i -biimmc Zcrwurfnisie gegeben haben , die Frau war em

paarmal hier be? mir in der Kneipe . Erst heute hat mir

Hans
^

a,nvertraut dah die Frau die nach ihm telesoniert

Von der Wehrmacht entlassen ,
habe ich meinen Damensalon 1

wieder eröffnet . Wilhelm Kais , I

Faulbrunnenstr . 4 , Tel : 26443

Füße sollen schmerzfrei werden !
Kommen Sie bitte sofort zu uns .
Unverbindliche Fußkontrolle u .
Beratung , nur noch zwei Tage ,
durch eine Supinator -Fußspezia -

listin aus Frankfurt am Main .

Gegen alle Fußbeschwerden weiß

sie Ihnen geeignete Supinator -

Behelfe zu empfehlen . Wir hel¬
fen Ihnen ! Schuhhaus Müller u .
Co „ Wiesb . , Ellenbogengasse 10 . |

Berthold Jacoby Nacht . Robert

Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9 , Tel . 59446 , 23847 , 23848 .
23849 , 23880 . Spedition , Möbel¬

transport , Lagerhaus .

Seefische . Ausgabe : Freitag , 5 . Dezember . Dienst , A . :
711 —810 , Dienst , H . : 3151 — 3225 , Fleisch : 6866 — 6908 ,
5001 — 5080 , Friels Fischhallen : 13 800 - 14 400 , Hench .
22 001 — 22 120 , Neuser : 27 721 — 27 785 , Nordsee : 31 271

bis 31810 , Schaaf ' 40 701 - 40 810 , Schläfer : 43 411 bis
43 490 , Wolter : 44 879 —44 970 , -Frickel , r . : 46 500 bis
46 725 Berg - 53 184 — 53295 , Paulus : 53 531 —53 o80 ,
Korn : 56111 —56197 , Daoib : 57 411 — 57 510 , Schröder :
60100 —60 190 , Neuhaus : 61 684 — 61 697 , Fechter : 64 201
bis 64 234 , Stiehl : 66 006 —66 050 , Krüger : 68 818 bis
68 839 , 3edel : 70197 — 70 225 , Reinemer : 71981 bis
72 009 , Seite : 73 201 — 73 225 . Lambrich . 74 211 — 74 235 ,
Klepper : 44 430 —44 460 . Am Tag des Nummernaufrufs
nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert . Bitte
Papier zum Einpacken mitbringen ! Wirtschaftsgruppe

I Einzelhandel , Rheinftrahe 36 , 2 . Stock .

Doppel - Zimmer für Kur - u . Dauer »
gälte frei ' Parkftrahe 4____________ .

Wohnungstausch Berlin — Wiesbaden .
Gesucht wird in Wiesb . 4— 5-Zim .»
Wohn gegen zur Derfügungstellung
einer gleichen Wohnung in Berlin .
Angebote u . A 727 an Tagbl . -Verl .

Union -Theater . Rheinstraße 47 : 1

„ Zwischen Hamburg u . Haiti I
mit Gisela Uhlen , Gust . Knuth . I

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 : 1

„ Herz ohne Heimat “ . A . Schön¬
hals , J . Diessl , A . Uhlig , C .
Horn , S . Peters . \

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr 5

„ Das Lied der Liebe “ . Jugendl .
ab 14 Jahren haben Zutritt .

Römer -Lichtspiele W .- Dotzheim :

„ Herz modern möbliert .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Aufruf an alle Wiesbadener Hausbesitzer . Betrifft :

Kennzeichnung der Gebäude bei Dunkelheit . Die d ch

den Krieg bedingte totale Verdunkelung ^ schwert
vielen Fallen das Aufsinden der Gebäude bet Dunkel ,

beit . Die vielfach beobachtete Benutzung von Taschen¬

lampen zur Feststellung der Hausnummern fuhrt oft zu

einer unerwünschten Störung der Verdunkelung . Z

Erleichterung des Verkehrs wahrend der Dunkelheit

(Zustellung von Eilpostfendungen und Telegrammen

Hausbesuche der Ärzte und Hebammen usw .) hat es sich

als zroeckmähig erwiesen , die Hausturen mit einem

zweiten Hausnummernschild behelfsweise zu versehen .

Diese behelssmähigen Hausnummernschilder sind auf

roeiher Pappe , Brettern oder in ähnlicher Form in

Erohdruck aufzumalen bzw . aufzukleben und auf der

Haustüre in Augenhöhe fest anzubringen . Bei vorge¬

lagerten Vorgärten sind die zusätzlichen Nummern¬

schilder an den Gartentüren zu befestigen . Die Trotze
bet Hausnummern selbst hat möglichst ben üblichen

Hausnummern zu entfprechen . Die Hauseigentümer
bzw beten Vertreter werden hiermit aufgefordert diese

Mahnahmen bis zum 24 . Dezember 1941 durchzuführen
Die AmtstrSger des Reichslustschutzbundes geben der

I Nachsuchen Auskunft Wiesbaden , den 3 . Dez . 1941 .
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzlerter , ges . :

I Freiherr von Eablenz .______________ __ ___

Blumenzwiebeln , Hyazinth ., Tul - I

pen , im Samenhaus A . Mollath . l

Wiesbaden , Michelsberg 16 I

Schmuckkästchen , Langgasse 9 - 1

. . . . na ja , Sie wissen schon :
Ihre Einkaufsstätte f . Schmuck I

aller Art , in der Sie — dank des
reichsortierten Lagers — „ so I
manch schönes Schmuckstuck I

finden . Weihnachten steht vor I

der Tür und auch Sie möchten I

doch durch nette Geschenke
Freude bereiten . — Ihr Einkauf
in den Vormittagsstund . sichert
ihnen eine noch sorgfältigere
Bedienung . „ Schmuckkästchen ,
Inh . A . Möller , Langgasse 9, |

I gegenüber Schützenhofstraße .

I Puppen -Klnik wieder eröffnet .
Wilhelm Kais , Faulbrunnenstr .

| Nr . 4 , Tel . 26443

Kammei das Fachgeschäft für
Dauerwellen - Haarfarben .
Taunusstraße 14 . Fernruf 22978 .

20 .30 Hauptfilm .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 45 ,
17 .00 , 19 .20 Uhr . Sonntags ab

12 .45 ühr . Heute letzter Tag ! Die

unvergeßliche Operette „ K - nigs
walzer “ mit Willy Forst , Heli
Finkenzeller , Carola Höhn . Ju¬

gendliche zugelassen ! —
.

Ab

Freitag : „ Die blonde Christi “ .
Nach Motiven „ Der Geigen¬
macher von Mittenwald “ von L .

Sie leben länget
wenn Sie

Arterienverkalkung

Durchschreibebuchhaltung für

Hand u . Maschine . Hansa Bu -

robedarf Dietz & Co ., Wieebad . .
Bahnhofstr . 15 , T . 249 92

Seit 1864 3 . u . G . Adrian . Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , r ern -

sprech -Sammel -Nr . 59226 .

Papierabfälle , besond . alte Akten .
kauft Martin Gauer . Helenen -

straße 18 . Rn ! 26832 .

Vermietungen |
1 Zim . und Küche

an Hausmeister¬
ehepaar sofort zu
verm . Walluser
Strahe 11, 1 lks .

Wohnraum mit
Küche , Easheiz .,
flieh . Wasier ,

i Telefon , behagl .
einger ., Stadr -
Zentr ., m . Über¬
nahme der ges .
Einr . zu vm ., en .
z. 15 . 12 . Schr .
Ang . T 470 TD .

Zimmer , behaglich
möbl . tn . 2 Bett .
u . Heizung , bei
sorgfältig . Ver¬
pfleg . f . sof . ob .

| spät , zu vermiet .
Abolfsalle « 22 , 1

Kuh , jung , frisch -
melkenb , u . ält
Pferb zu ver -
kaufen b . Stroh ,
Dereinstrahe 7
IWalbstrahe ) .

Zwei Milchziegen
zp verkaufen bei
Eg . Döring , an
b . Schumannstr .

Nymphenfittich,sch
im Eefieber , mit
neuem Käfig , f .
25 Mk . zu verk
Beriholb . Nettel -
beckstr . 26 , 2 r .

Hund , b . Schäfer -

hunb , zu kaufen
gesucht . Abam
Huhn , Habs¬
burger Str . 12 .

VEREINSNACHRICHTEN

Reichstreubund . Der Standort¬

appell findet nicht am 4 . 12 . , son¬
dern am 5. 12 . 1941 um 19 .00 Uhr

im Restaurant Wartburg mit

Vortrag statt .

zu tausch , gesucht .
Ang . an Hahn ,
Doßheimer
Str . 121 , Mtb . 1.

2 Zim ., schön , gt . ,
Zentr . . gegen
2-Z .-W Stirdtr .,
zu tauschen ges .
Ang . D 463 TV .

PachtgMe
~

|
Restaurant , gut -
bürgerl „ von er¬
fahr . Ehepaar zu
übernehmen gef .
Barmittel vorh .
Antr .k.so .o .sp .erf .
Ang . S 470 TV .

fttrmarft |

Spielplan von Dienstag bis Don¬
nerstag . Wiederaufführung : Das
reizende musikalische Lustspiel

• fi Voranzeige : ] voller Humor , Witz und Fröh -
ApoHo Montzstr b . vo s

üchkeit ! Eine Nacht an der
Die Erstaufführung . ..

Toreros Donau mit Dorit Kreysler . Wolf -
Stierkampfer . Em

u I
ganK Liebeneiner , Ida Wüst u .

große Liebe . Ein Film voller
glezack . Regie : Carl Boese .

Leidenschaft , Musik , Tanz
Jugendliche ab 14 Jahre haben

nie gesehener Stierkampie . | entritt _ Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägl . 19 .30 ,
Mittwoch nachm . 15 .00 Uhr .

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater : Fr . 5 . Dez

17 .00 , neu einst . : Don Juan , w iz .

GASTSTÄTTEN |

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags . 16 und
20 Uhr große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -

Kapelle Joskör Babari

Tropfsteingrotte (im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel .

GESCHÄFTS ANZE IG EN

- — , . , Trnmer an deri Ganghofer , mit Karin Hardt ,
Vang -

"
kleTn

™
Mädchen Rolf v . Goth , Th . Loos , Otto

rnßsRpn Schlafen geh
' n - usw .“ Wernicke , Joe Stöckel . Die neu -

Nicht für Jugendl . zugelassen , este Wochenschau läuft immer

Vorher : Die deutsche Wochen - nach dem Hauptfilm .

£Chan on
^

IThr15
' 00 ' 17 ' 15 ' 19 "30 '

Apollo . Moritzstr . 6. Täglich : 15 .
So . 13 .00 UM -..--------- _ ____ 17 > 1920 Uhr : Der große Aben -

Ufa - Palast . Sonntag , 10 .4s dhr : teurerfilm „ Der rote Reiter “ mit

Rund um deutsches Land . r -i | jvan petrovich , Camilla Horn ,
ne herrliche Filmreise durchs Marie - Luise Claudius . Ein Film

Hochgebirge im ewigen Schnee , jer kesselt , packt und ergreift ! ]
rauschende Wälder , verträumte immer wieder muß der Zigeu
Seen , interessante Städte — Ost -

nerprimas das Lieblingslied des ]
preußen — Masuren , deutsches Rittmeisters von Wellisch (Ivan
Grenzland im Osten , das Land petrovicb ) spielen : Spiel mir

der 1000 Seen — Harzfahrt , das mein Lied , Zigeuner ! Bezau - 1
sagenumwobene Bodetal . Kai - t >ernd ist das farbige Ballett . — |
serpfalz Goslar — der nördliche Nicht für Jugendliche . — Dazu

Schwarzw ., Mummelsee , Knie - jjg neueste Wochenschau .
bin — auf der Alm , das Leben —----- --- — |
der Sennerin , Winterfreuden im Astoria -Lichtspiele (fr . Urania ) , |
Hochgebirge — das schwäbische Bleichstr . 30 . Nach neuzeitlicher

Meer , Konstanz , Reichenau , Lin - Umgestaltung wiedereröffm Wh -

j „ _   Vorher - Die neueste | zeigen den Tobis -Film „ Die Bei - ]
5Si . =b . wÄ - tab . r » - » . .

Thalia -Theater in der Kirchgasse . Uongen , Anna Dammann . Ein

„ Wetterleuchten um Barbara , | ptlm von zwei Menschen . Ju¬
das menschlich bewegende Endliche nicht zugelassen ! Be -
Schicksal einer Frau . Ein Film

ginn . 15 17 -15 > ig .zg Uhr . Preise
der Märkischen . Panama | _ 40 , _ -60 , _ 80 > L _ rm . Ab
Schneider -Sudost mit . Sy

Samstag : „ Die Umwege des
Schmitz , Attila Hörbiger Maria

h - Uarl “ mit Heinz Rtih -

£ PS1ÄArt
" Ä « ?d . l » . » » . K . H . . 1L Die W . eh « -

Zim . , möbl . , m .
Pens . , Heiz , und
Bad \ u vermiet .
Dalichau . Wie -
landstrahe 19 .

Mansarde , leer ,
ab 15 . 12 . z. vm
Näh . Bahnhof -
strahe 3 , im Hof
links Büro , von
1- 3 Uhr .

Keller , schön , gr . ,
Lagerplatz m . gr .
Halle zu verm .
Dotzh . Str . 121 .

I ! NietzMe
~

12—3- Zim . -W »bn . ,
Küche , Bad , t . g .

| Lage . v . Beamt ,
bis März April
1942 ges . Ang . u .

I F 463 an T .-V1 .

Blattgrün Warner
Artenosal

Packung 1.50 . 3.40 RM

Zu haben in alLApotheken
Drog .Alexi ; Drog .Cramer
Scharnhorst Drog . ; Drog
Hinke ; Drog .Mühlenkamp ,
Drog .Rüger : Schloß Drog .
Drog . Sturz ; Salus -Rfh . :
Kellers Efh . : Rfh . Lotz :
Rfh . Mattke ; Kneipp Rfh
Meyrer ; Rfh . Stegmayer :
Drog .Rothhaupt . Bierstadt

ATIKAH5ft
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